
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 77/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelnäßtge Beilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Feim,

Landwirthſchaftliche und HYandels-Beilage.

denk.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

225,

Das Abonnement
auf denß

„Merſehurger Correſpondent

für das 4. Quartal 1899 bitten wir für auswärts
bei den kaiſerlichen Poſtanſtalten und den Boten
möglichſt bald bewirken zu wollen. Wir machen
darauf aufmerkſam, daß die kaiſerlichen Poſtanſtalten
für jedes nach dem 28. d. M. aufgegebene Abonne
ment 10 Pfennige Beſtellgebühr berechnen.

Achtungsvoll
Die Expedilion

des Merſeburger Correſpondenten.

e 2Soeoooòè„DHie Gegner der Coalitionsfreiheit.“
Jn einem wie oben betitelten Aufſatz in der

„Sozialen Praxis wendet ſich Luj o Brentano
u. a. gegen die Vorſtellung, daß unſere Staatsgewalt
über den Parteien ſtehe. „Es hat, meint er, dieſen
Staat weder in der Vergangenheit gegeben, noch wird
es ihn in der Zukunft geben es liegt in der Natur
der Dinge, daß diejenigen Klaſſen, die jeweilig am

einflüßreichſten im Staate ſind, dieſen ihren Einfluß
guch in wirthſchaftlichen Fragen geltend machen. So
iſt es in der ganzen Welt von ſeher geweſen und wie
in der ganzen Welt, ſo auch in Preußen. Damit
hängt es zuſammen, wenn die vauern freundlichen
Beſtrebungen der Preußiſchen Könige im 18. Jahr
hundert ſo wenig erfolgreich waren damit, wenn zu
Beginn des 19. Jahrhunderts der ehrliche Königs
berger Kraus ſchrieb, der preußiſche Staat, weit
entfernt, eine unumſchränkte Monarchie zu ſein, ſei
vielmehr eine obwohl etwas verſchleierte Ariſtokratie;
damit, wenn M. E. Arndt 1854 pro populo ger
manico“ gegen „die Junkerei und Flunkerei“
der „Hinterpommerfchen oder vielmehr Hinter
zeitigen donnerte, die hinter ihrem vrientaliſch
patriarchaliſchen Königthum ihren Junker von Gottes
Gnaden verſteckten damit, wenn die 1890
mit ſo vielem Aplomb ingugurirte Sozialpolitik ſo
bald der entgegengeſetzten gewichen iſt.“ Brentano
macht alsdann der Regierung mit Recht den
Vorwurf, daß, während ſte alle übrigen Intereſſen
organſationen nicht. nur duldet, ſondern begünſtigt,

fördert, ja vielfach ſelbſt ins Leben ruft, den Arbeitern
die größten Schwierigkeiten bereitet werden, wenn ſte
die die gewöhnlichſte Organiſation zur Wahrung ihrer
beſonderen Berufsintereſſen ins Leben rufen. „Nicht
die beſonderen Berufsorganiſationen der Arbeiter,
ſondern dieſe ungleiche Behandlung iſt es, was den
Nährboden jenes Klaſſenhaſſes vildet, der in Deutſch
land lange vor dem Entſtehen beſonderer Berufsorgä
niſationen der Arbeiter entſtanden iſt und die Arbeiter
nun antreibt, nach der Staatsgewalt zu trachten, um
die erlittenen Ungerechtigkeiten mit entgegengeſetzten
Ungerechtigkeiten zu vergelten. Die beſonderen Be
rufsorganiſationen dagegen ſind, wie der Zorn der
extremen Sozialdemokraten gegen Bernſtein und Ge
noſſen heute vor aller Augen Zeigt, das einzige Mittel,
welches dieſen Staat und Geſellſchaft. gefährdenden
Haß zu beſeitigen vermag. Sie liefern dem Arbeiter
Praktiſch den Beweis, daß er innerhalb der beſtehenden
Ordnung ſeine Lage zu beſſeren und einen größeren
Antheil an den Segnungen der Cultur zu erobern
vermag. Sie ſetzen an Stelle des Kampfes um den
Umſtürz des Beſtehenden den um beſſere Arbeits
bedingungen, um höheren Lohn und geregeltere Ar
beitszeit, und indem ſie dieſen Kampf erfolgreich
durchzukämpfen ermöglichen, verſöhnen ſie die Arbeiter
mit der beſtehenden Drdnung“.

Politiſche Ueberſicht,
Oeſterreich Angarn. Ein öſterreichiſcher

Sonntag den 24. September.
Miniſterrath hat am Freitag Vormittag ſtattge
fünden. Nach der „Voſſ. Ztg. verlautet, daß das
Cabinet Thun bereits der Krone ſeine Ent
laſſung eingereicht habe. Mit der öſter
reichiſchen Sammelpolitik zum Zweck Wieder
herſtellung geordneter parlamentariſcher Zuſtände ſteht
es windig aus. Am Freitag haben die chriſtlich
ſoziale Vereinigung, die deutſche Fortſchrittspartei und
die deutſche Volkspartei beſchloſſen, an der vom
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Fuchs ein
berufenen Conferenz nicht theilzunehmen.
Kaiſer Franz Joſef iſt am Freitag Mittag aus
Dirol, wo er der Einweihung der Andreas Hofer
Gedächtnißkapelle auf dem Sandhof bei Meran bei
wohnte, nach Wien zurückgekehrt

Spanien Der unglückliche ſpaniſche Admiral
Montofo, der ſeiner Zeit mit ſeinen alten Holz
ſchiffen einen Verzweiflungskampf bei Cavite (Manila)
gegen die modernen amerikaniſchen Panzer führte, iſt
mit ſchnödem Undank belohnt worden. Der Oberſte
Militär Kriegsgerichtshof verurt heilte am Donners
tag den Adiniral Montojo zur Entlaſſung zur Reſerve
unter Aberkennung des Nechtes auf Beförderung in
einen höheren Dienſtgrad.

Serbien. Ueber die ſerbiſche Miniſterkriſis
wird der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad folgendes ge
meldet: Vor einigen Tagen wurde dem beurlaubten
Geſandten in Konſtantinopel Nowakowitſch die
Cabinetsbildung angeboten Dieſer ſtellte folgende
Bedingungen Verzicht Milans auf die Stelle eines
Armeekommandanten, Freiſprechung ſämmtlicher Ange
klagten im Attentatsprozeſſe außer Knezewiſch, Bildung
eines neutralen Cabinet, dem auch Exminiſter Dr.
Michael Wujitſch und Andra Nikslitſch, beide radikalen
Parteibekenntniſſes, angehören und der jetzige Finanz
miniſter Petrowitſch Unbedingt fernbleiben müßte.

Ein lächerlicher ſerbiſchemontenegrini
ſcher Conflikt droht aus Anlaß des Belgrader
Hochverrathsprozeſſes. Nach der „Köln. Ztg. befindet
ſich unter den anrüchigen Beweismitteln, die gegen die
radikalen Führer ins Treffen geführt werden ſollen,
bekanntlich auch ein gefälſchter Brief des Fürſten von
Montenegro an den Erzprieſter von Uziza, Milan
Gfuritſch (einen lächerlichen Schwätzerd, in welchem
der angebliche Briefſchreiber den Generaliſſtmus für
alles Unglück im Lande verantwortlich macht. Herr
Guritſch leugnet nun entſchieden, je einen ſolchen
Brief erhalten zu haben. Da aber die Sache auch
in ſerbiſchen Zeitungen zu leſen ſtand, verlangte die
moöntenegriniſche Regierung Aufklärungen, wobei ſie
betonte, daß der Fürſt ſeit Jahren niemand in Serbien
geſchrieben habe, der angebliche Brief daher eine
Plumpe Fälſchung ſei. Die monkenegriniſche Regierung
wäre gezwungen, falls der Name des Fürſten miß
braucht werden ſollte, die Beziehungen mit der heutigen
ſerbiſchen Regierung abzubrechen.

Türkei. Wegen angeblicher jungtürkiſcher
Umtriebe haben in den letzten Tagen in Kon
ſtantinopel zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden.

Mittelamerika. Ueber die Lage in San
Domingo wird folgendes berichtet. Jeder bewaffnete
Widerſtand iſt zu Ende, obwohl die Uebergangsperiode

noch immer anhält. Vasquez iſt noch der ſtellver
tretende Präſident, da General Jimenez noch nicht
die Hauptſtadt erreicht hat, und zeigt ſich nebſt ſeinen
Miniſtern in der Oeffentlichkeit nie ohne ſtark be
waffnete Leibwache. Inzwiſchen nimmt die Unzu
friedenheit des Volkes zu und die Geldkriſe iſt auf
dem Gipfelpunkt. Man erwartet von General
Jimenez ſchleunigſte Abhilfe. Bereits bildet ſich eine
neue Gegenpartei, deren Führer der zeitweilige Präſi
dent Vasquez iſt, dem ſelbſt nach dem Präſtdentengmt
gelüſtet. Andererſeits gleicht Jimenez langſames
Vorrücken einem Triumphzug. Ueberall wird er mit
wildem Jubel empfangen. Ein Kanonenboot iſt nach
Sanchez gefahren, um ihn zu empfangen und nach
der Hanptſtadt zu führen. Jn Moca traf Jimenez
mit 500 berittenen Truppen ein, und von allen
Seiten ſtoßen bei ſeinem Vorrücken bewaffnete Reiter
zu ſeiner Schaar. Möoca iſt der Schauplatz der Er

mordung des Präſidenten Heureaux, und es iſt ein
eigenthümliches Anzeichen, daß Roman Caceres, einer
der Meuchelmörder, in der Hauptſtadt zur Zeit als
Kriegsminiſter eine große Rolle ſpielt. Caceres be
hauptet, ſeine Anhänger hätten eine Liſte von Per
ſonen entdeckt, denen Heureaur ein gewaltſames Ende
zugedacht hatte.

Zur Jransvaalkriſts
wird offiziös die Nachricht dementirt, daß Präſident
Krüger ſich in letzter Stunde nochmals telegraphiſch
an die Königin von England gewandt habe. Gegen
über der Meldung der „Daily News“, nach welcher
Präſtdent Krüger telegraphiſch die Königin Victoria
um die Erhaltung des Friedens erſucht haben ſollte
erfährt nämlich das „Reuterſche Bureau“ von gut
unterrichteter Seite, daß die Königin ein der
artiges Telegramm nicht erhalten hat.

Seitens der Buren werden die Rüſtungen eifrig
fortgeſetzt. Die „Times“ meldet aus Pretorig vom
Donnerstag: Die Behörden ſind lebhaft damit be
ſchäftigt, an die Burghers Waffen auszuhändigen.
Die Dienſte eines Holländer Corps ſind angenommen
worden. Es wird dagegen beſtritten, daß irgend
welche Bewegung der Streitkräfte nach den Grenzen
begonnen habe.

Die Buren ſind den Engländern in den militäri
ſchen Vorkehrungen weit voraus. Große Maſſen
Getreide und Mehl trafen in den letzten Tagen aus
der Kapcolonie in Transvaal ein, ſo daß die Ver
proviantirung für überreichlich geſichert gilt. Die
Munitionsvorräthe überſteigen das denkbar ſtärkſte
Bedürfniß, ſo daß am letzten Donnerstag 1600 000
Patronen von Prekorig nach Bloemfontein geſandt.
werden konnten. Die geſammte Grenze, ſowohl nach
Natal zu wie gegen Rhodeſia iſt jetzt vollſtändig be
ſetzt und alle wichtigen Uebergänge durch
Artillerie vertheidigt. Bei Volksruſt ſtehen
14 Kanonen, bei Fourteenſtreems 4 Kanonen, bei
Ottoſhoop 4 Kanonen, während gegen Laings Neck,
(Majuba) die Höhen mit 24 ſchweren bezw. Schnell
feüergeſchützen armirt ſind. Die Eiſenbahn nach
Lourenco Margquez iſt ebenſo vollſtändig unter die
Kanonen genommen. Dort haben ſich die Buren
bei KomatiPport ſo hart an der Grenze eingeniſtet
daß verſchiedene ihrer Offiziere über dieſelbe hinaus
d und von den Portugieſen verhaftet worden
ind.

Die Waffenbrüderſchaft der beiden
Burenrepuübliken iſt, wie ſchon geſtern kurz ge
meldet, am Donnerstag in der Volksvertretung des
Oranjefreiſtaats abermals feierlichſt verkündet worden
Jm Raad zu Bloemfontein verlas Präſident

Steijn eine Rede, in welcher er dem Bedauern
darüber Ausdruck gab, daß die Beziehungen zwiſchen
Großbritannien und Transvaal geſpannt ſeien. Die
Mitglieder des Raads ſollten daran denken, daß die
Vorſchläge, welche Präſtdent Krüger auf der Con
ferenz mit dem britiſchen Obercommiſſar Milner in
Bloemfontein gemacht habe, wenn ſte auch von
Milner verworfen ſeien, doch im Freiſtagte einſtimmig
als höchſt entgegenkommend angeſehen wurden.
Steijn gab ſodann einen Rückblick auf die Verhand
lungen und ſagte, Transvaal ſei von dem britiſchen
Agenten Greene getäuſcht worden, beſchuldigte die
engliſche Reichsregierung indirekt des Vertrauensbruchs
und beſtritt, daß er Dransvaal gerathen habe, die
letzten britiſchen Forderungen anzunehmen. Die
Lage ſei kritiſch. Der Freiſtagt ſei durch
den Vertrag mit Transvaal verpflichtet
der Republik beizuſtehen; es ſei nun Sache
des Naads, ſich über das weitere Verhalten des
Freiſtaates ſchlüſſig zu machen. Nichts rechtfertige

einen Krieg oder einen Angriff auf Transvaal. Die
vorhandenen Differenzen könnten durch eine Cominiſſton

oder ein Schiedsgericht beſeitigt werden. Der
Krieg würde ein Hohn auf Religion und
Civiliſation ſein. Stein ſchloß, Gott möge
den Mitgliedern des Raads die Kraft Feben, Be



ſchlüſſe zu faſſen, welche nicht nur den Frieden und
die Wohlfahrt, ſondern auch die Sicherheit des
Staates im Gefolge hätten, und forderte den Raad

Dergauf, eine geheimer Sitzung abzuhalten.
Raad ſtimmte dieſer Forderung zu.

Zur Jage in Frankrei
Der Complottprozeß hat bereits einen Conſlict

Zwiſchen dem Präſidenten des Staatsgerichtsausſchuſſes
Berenger und den Vertheidigern gezeitigt, da Berenger
Die Zahl der Vertheidiger auf zwei für jeden Ange
lagten und die Ueberlaſſung des Actenmaterials auf
insgeſammt zwei Tage beſchränken will. Die Ver
heidiger möchten dagegen die Acken jeder während
24 Stunden zur Verfügung haben und ſich keinerlei
ſonſtige Einſchränkung gefallen laſſen. Jm Kreiſe
der Senatoren wurde die Frage aufgeworfen, ob nicht
auch der Mittelpunkt der Verſchwörung, der Herzog
von Orleans, in die Verfolgung einbegriffen werden
müſſe. Beim Wiederbeginn der öffentlichen Ver

handlungen des Senats ſoll der Antrag geſtellt
werden, diejenigen Senatoren. vom Urtheil auszu
ſchlicßen, die einer unſtatthaften Verſammlung bei
Dem früheren Juſtizminiſter Milliärd beigewohnt
hatten.Wer Herzog von Orleans ſoll nach einer
Brüſſeler Meldung des „B. D.“ die Direction des
Brüſſeler Hotels de Flandre telegraphiſch angewieſen
haben, eine Wohnung für ihn ſowie zahlreiche ſeiner
Anhänger bereit zu halten. Der Herzog gedenke trotz
Des Abrathens des Königs von Belgien in Brüſſel
den Verlauf der Verhandlungen des ſranzöſtſchen
Staatsgerichtshofes abzuwarten. Neulich war ge
meldet worden, daß die belgiſche Regierung dem
Hetzog den Aufenthalt in Belgien überhaupt
verboten hätte.

Jm Fort Chabrol, wo Guerin ſelbſt in
freundlichſter Weiſe den Unterſuchungsrichter herum
Fführt, wurden nach dem „B. viertauſend
Patronen, fünfzehn geladene Carabiner und acht
Revolver gefunden. Alle Zimmer waren ſo herge
richtet, daß im Falle eines militäriſchen Angriffes
der Widerſtand von Zimmer zu Zimmer erfolgen
Fonnte. Auch entdeckte man Kellerverließe, worin
offenbar Gefangene als Geiſeln eingeſchloſſen werden
ſollten.

Gegen die algeriſchen Antiſemiten wird
mit Energie vorgegangen. Ein Erlaß des Gouver
neurs verbietet Zuſammenrottüngen mit dem Hinzu
fügen, daß dieſelben mit Waffengewalt, nach Auf
forderung auseinanderzugehen, zerſtreut werden würden.

Die am Mittwoch verhafteten Perſonen ſollen un
verzüglich unter Anklage geſtellt, die erlaſſenen Haft
befehle nöthigenfalls mit Hilfe der militäriſchen
Macht vollzogen werden. Militärpatrouillen durch
Ziehen die Stadt. Nach dem „Figaro“ ſoll Max
Réegis aus der „Villa Antijuive“ entkommen
ſein. Wie ein Privättelegramm aus Algier meldet,
lautet der gegen Regis erlaſſene Haftbefehl auf Mord,
Mordverſuch und Theilnehmerſchaft an Mord und
Aufruhr.

Ueber Nachklänge zum DreyfusPro
Zeß iſt noch folgendes zu melden. Der „Figaro“
eröſſentlicht den Bericht ſeines Redackeurs, der

Dreyfus bis Avignon begleitete. Dreyfus ſchilderte
Dem Redacteur die Leiden, die er auf der Teufelsinſel
erduldete, und bemerkte dann, er betrachte
Mercier als einen böſen, unredlichen

Menſchen, Eſterhazy als einen Gauner.
Der Richterſpruch von Rennes, der dem geſunden
Menſchenvberſtand widerſpreche, habe ihn ſtärr gemacht.

Dreyfus be
theuerte, daß er unſchuldig ſei. Er ſei das Opfer
von Wahnideen; aber es bleibe bei ihm keine Bitter

Er nehme die Begnadigung als eine
Lnderung ſeines Schmerzes an, bleibe aber ent
Fchloſſen, ſeine Rehabilitirung weiter zu

Er wolle nun ſeiner Familie leben.

keit zurück.

Hetreiben. Dreyfus fuhr dann fort, er habe ge

werden könne.
Der erſte Gerichtsſchreiber des Kaſſa

kionshofes, Menard, iſt, wie bereits gemeldet,
nach 31 jähriger Dienſtzeit ab geſetzt worden, weil
er einen Vertrauensbruch begangen hatte, der zu
einer Verſchleppung der Dreyfusangelegenheit führte

während der Unter
ſuchung der Kriminalkammer. Als er ſah, daß dieſe
Unterſuchung eine günſtige Wendung für Dreyfus
nahm, brach er das Amtsgeheimniß, indem er
Dem Senatspräſtdenten Duesnap de Beaure

das wahrſcheinliche Ergebniß mittheilte.

Menard führte das Protokoll

pPaire
Darauf hin reichte Beaurepaire ſeine Entlaſſung ei
und begann den Feldzug, der zunächſt dahin führte,

Daß der Kriminalkammer die Unterſuchung entzoge

wurde. Was den edlen Beaurepaire betrifft, ſo ver
langt und erhält er, wie die Köln. Ztg. ſchreibt,
jetzt für ſeine Angebereien und die Beſchaffung falſcher
Zeugen klingenden Lohn. Er ließ bekannt machen,
daß er ſein Gehalt preisgegeben habe, aber ohne Mittel
ſei, Und daher eine Entſchädigung für die Oßfer, vie

er der „guten Sache“ gebracht habe gern annehmen
werde. Die Gelder liefen für ihn ebenſogut ein, wie
für die „nationale Wittwe Henry oder den Herzog
von Orleans. Letzterer zeigt ſteh ganz in der Art
ſeines königlichen Hauſes, indem er Andere für ſeine
Thronſpekulationen zahlen läßt das Geld rührt, wie
bei Boulanger, meiſt von Damen her. Auch der
edle Menard wird wohl demnächſt mit der Sammel
büchſe umgehen

Deutſchland
Berkin, 23. Sept. Der Kaiſer hat am

Freitag Vormittag Snogeholm verlaſſen und ſich
mittelſt Sonderzuges nach Malmö begeben. Nach
ganz kurzem Aufenthalt fuhr der Sonderzug nach
Skabersjd weiter. Zur Begrüßung waren erſchienen
Der Kronprinz von Schweden und Norwegen, Graf
Thott, die Barone Erik und Otto Thott, Graf Wedel,
ſowie die Barone Sigvard Beckfriis und Leijonhufvud.
Von der Station begab ſich der Kaiſer im Wagen
nach dem Schloß, wo eine mit dem kaiſerlichen
Monogramm geſchmückte Ehrenpforte errichtet war.

Die Ankunft des Kaiſers in Neufahrwaſſer, welche
urſprünglich am Montag erfolgen ſollte, iſt um ein
bis zwei Tage verſchoben worden.

(Das ruſſiſche Kaiſerpa a hatte geſtern
wegen des andauernd regneriſchen Wetters das
Kieler Schloß nicht verlaſſen. Um Uhr fand
eine größere Tafel ſtatt, an der die Prinzeſſin
Heinrich, der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß-
land, die beiderſeitigen Gefolge, ſowie der Standarten
admiral des Kaiſers Nicolaus, die Kommandanten
der beiden ruſſiſchen Kaiſeryachten „Polarſtern“
und „Standart“

der Station
der Prinzeſſin

theilnahmen. i Abends erfolgte
Heinrich eine Familientafel,

Heinrich die ruſſiſchen Majeſtäten nach dein Bahn
hofe, die von der daſelbſt angeſammelten Menge leb
haft begrüßt wurden. Kaiſer Nikolaus, welcher
veutſche Admiralsuniform angelegt hatte, ſchritt an
der Seite des Admirals Köſter zum bereitſtehenden
Zuge. Nachdem der Kaiſer und die Kaiſerin in
überaus herzlicher Weiſe von der Prinzeſſtn Heinrich
Abſchied genommen hatten, führen ſie kurz nach 9

ſeine Gattin blühend aus.
(Ueber die Zuſammenkunft des

Kaiſers Nikolaus II. mit Kaiſer Wilhelm)
iſt nach einen Petersburger Meldung der „Politiſchen
Correſp. noch immer nichts Deffmitives feſtgeſtellt.
In unterrichteten Kreiſen Petersburgs glaubt man
jedoch, daß dieſe Zuſammenkunft keinesfalls unmittel
bar bevorſtehe, ſondern wahrſcheinlich erſt gelegentlich
der Rückreiſe des Zaren in Berlin ſtattfinden werde.

(Die junge Königin von Holland)
wird, wie die „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ mit

in Potsdam eintreffen und dort bis zum 11. October
bleiben. Die Taufe im Hauſe des Erbprinzen von
Wied iſt auf Sonntag, 8. October, angeſetzt. Der
Beſuch gilt offiziell nur der Taufe und nicht dem
Berliner Hofe, wenn auch der Kaiſer ungefähr 20
Zimmer im Potsdamer Stadtſchloß den Königinnen
gaſtlich zur Verfügung ſtellen ließ.

GHerr v. Migqueh hat, wie ein Bericht
erſtatter meldet, an der Sitzung des Staatsminiſteriums
am Donnerstag noch nicht theilnehmen können, ob
wohl ſich ſein Befinden bedeutend gebeſſert hat.

(Gur Verbannung der Hofwürden

Stagt, die Geſammtheit, habe mit dieſen Herren

ſind. Das Recht aber, das jeder Menſch habe, einen
ihm mißliebigen Menſchen von ſeiner Schwelle

auch dem Hofe. Es handelt ſich nicht um das
Recht an ſich, ſondern um die Ausübung des Rechts
im gegebenen Falle. Die Hofwürdenträger ſind nicht
verbannt, weil ſte in ihrer Eigenſchaft als ſolche, bei
ihren Dienſtleiſtungen als Kammerherren u. ſ. w. ſich
mißliebig gemacht haben ſondern wegen ihrer
politiſchen Haltung und wegen ihrer Ab
ſtimmung als Volksvertreter. Dadurch iſt
dieſe Frage eine politiſche geworden, welche das
öffentliche Jntereſſe in Anſpruch nimmt.

Die Agrarier) ſtellen in der „Dtſch.
Tagesztg.“ darüber Betrachtungen an, „welche Vor
theile einerſeits die Stadt, andererſeits das Land
unmittelbar vom Heere hat.“ Das Reſultat

n dieſer „Betrachtungen“ iſt natürlich, daß die Stadt
alle Vortheile genießt, während für das Land nur

n von Nachtheilen berichtet wird. Gewiß belebt eine

9

nicht kaſernirte Garniſon das Geſchäftsleben einer
Stadt, aber doch nicht nur der Stadt allein, ſondern
auch die Abſatzverhältniſſe der geſammten Gegend
werden durch das Vorhandenſein einer Garniſon
günſtig beeinflußt. Wenn auch der Bedarf an Putz
zeug Und anderen Kleinigkeiten zumeiſt in der Stadt
gedeckt wird, iſt doch das Militär, ebenſo wie die
übrige ſtädtiſche Bevölkerung auf die Erzeugniſſe der
angrenzenden landwirthſchaftlichen Betriebe, oft auf
3 bis Meilen hinaus, ängewieſen. Rechnet man
dieſen Umkreis nur auf 2 Meilen von der Stadt, ſo
ergiebt dies ſchon für jede Garniſonſtadt eine große
Anzahl ländlicher Ortſchaſten, welche an dem Nutzen,
den die Garniſon gewährt, ebenſo betheiligt ſind,
wie die Stadt. Welche bedeutenden Aufwendungen
die Städte in vielen Fällen machen müſſen, um eine
Garniſon zu erhalten, durch theure Kaſernenbauten
z. B., die oft ein paar Jahre unbenutzt bleiben und
dann an irgend einen wandernden Circus für einen
Spottpreis vermiethet werden (z. B. in Guhrau in
Schleſien), weil die Militärverwaltung die Garnifon
eingezogen hat, wird natürlich von dem Agrariern
unberückſtchtigt gelaſſen.

(GEolonialpoſt. Von einem deutſch
franzöſiſchen Zuſammengehen auf weſt
aftikaniſchem Gebiet meldet man aus Paris. Von
dem Gouverneur von Dahome iſt folgendes amtliche
Telegramm eingegangen „Um den Widerſtand zu

brechen, welchen die eingeborenen Kafirs der mit der
Abgrenzung von Togo beſchäftigtem deutſch
franzöſiſchen Commifſion entgegenſetzten, haben

ſich die deutſche und die franzöfiſche Abtheilung in
völligem Einvernehmen und unter der Leitung
ves franzöſiſchen Commiſfars Clé genöthigt gefehen,

ſich mit Gewalt den Weg zu bahnen, und haben am
17. September in der Umgegend des Dorfes Lama

mehrere Gefechte liefern müſſen, in denen die Einge
borenen zurückgeworfen wurden und beträchtliche Ver
luſte erlitten haben. Wir haben unſererſeits nur den
Tod eines eingeborenen Reiters zu beklagen.“

und die anweſenden Admirale
bei
an

welcher der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
theilnahmen. Gegen 9 Uhr geleitete die Prinzeſſin

Volkswirthſchaftliches.
Steampekfrei ſind nach einer Bekanntmachung

des Finanzminiſters im „Reichsanzeiger“ außer den
bereits für ſtempelfrei erklärten Genehmigungen von
Jnnungeſtatuten durch die
behördan auch die Ausfertigung von Urkunden, durch
welche das von geſchloſſenen freien Junnungen auf
neu errichtete Zwangsinnungen übergehende Vermögen
von den Regierungspräſidenten feſtgeſtellt wird, da
dieſe Feſtſtellung im öffentlichen Intereſſe erfolgt.Uhr nach Darmſtadt ab. Der Zar ſteht leidend, e r e

höheren Verwaltungs

Gegen den Vorſitzenden des Tapeten
ringes, Fabrikanten Langhammer in Chemnitz, iſt

nach der „Voſſ. Ztg.“ vom rheiniſchen Oberländes
gericht die Anklage wegen Erprefſung ein
geleitet worden. Die Urſache zu dem gerichtlichen

Vorgehen bildet der Umſtand, daß der Firma Heiden
u. Sohn in Cöln von dem Tapetenring eine Strafe
von 100 Mk. auferlegt worden war, weil ſie unter
den mehr als das Doppelte hinaufgeſchraubten Ver

bandspreiſen verkauft hatte, obgleich ſie dem Ring

theilt, mit ihrer Mutter am Sonnabend, 7. October

träger) wird in einzelnen Zeitungen ausgeführt, der
ſchaudert, als er den Hauptmann Freyſtätter von der
Depeſche Panizzardis ſprechen hörte, und ſich geſagt,
wie man ſo etwas machen könne. Dreyfus
will in Carpentras bleiben, bis ſein Loos völlig
entſchieden iſt, und ſich nicht in das Ausland be
Zeben, damit nicht die ihm zu Theil werdende Auf
nahme als Repreſſalie gegen Frankreich aufgefaßt

nichts zu thun, weil ſte keine politiſchen Beamten

fern zu halten, dies Recht gebühre in ſeinem Hauſe

nicht angehörte. Der Ring hatte ihr zugleich ange
droht, daß ſie, falls ſie die Strafe nicht zahlen ſollte,
von dem Verbande keine Waaren mehr erhalten werde.

Japaniſche Schiffe in Europa Seit
einigen Monaten zeigt ſich in regelmäßiger Wieder

holung in europäiſchen und ſpeziell deutſchen Häfen
auch die japaniſche Handelsflagge. Die Nippon
JuſenKaiſha Geſellſchaft hat eine EuropaLinie ein
gerichtet und dienen hierzu nach einer uns zugegangenen
Mittheilung des Palent und techniſchen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz 12 Schiffe mit je über
S Tons Gehalt und 14 Knoten Geſchwindigkeit.
Dieſe
Und müſſen die geſammte Poſt frei befördern. Dafür
unterſtützt die japaniſche Regierung das Unternehmen
vom I. Januar 1900 ab auf die Dauer von 10
Jahren mit einer jährlichen Summe von 2673 394
en. Auch für eine AmerikaLinie hat die japanische
Regierung der Geſellſchaft eine Geldunterſzützung zu

So entwickelt ſich das oſtaſtatiſche Jnſelreich

Schiffe laufen in Abſtänden von 14 Tagen



Kleiderstoffe Seidenstoffe
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Blusen eiderröck(e upons,
Glarealümen, Fortieren, Weppüelhhe.

Grösste Auswalel im fertiger Wäsehe.
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Sehwarze Stoffe Gesellsehafts-Stofte Trauerstoffe, Seidenstoffe Braufkleicerstoffe,
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Zur Mund- und Zahnpflege
gebraucht man nun allgemein

KOSIMIMN
MUND- VND ZAHNVVASSER,

We wiesensohaftliohe Versuchedass dieses selnen e es en e e r re e
Wer Kosmin Nund- und Zahnwrasser täglien
braueht, erhält selne Zähne gesund und
sohön, 80 Iango dies nur irgend mögllien st.

Per Fasohe M. 1,60. Monate ausreichend
Erhltlieh in Apotheken Drogerien

und Parfümerien.

Was mag das wohl für Wichſe ſein,
Die giebt ſo prächt'gen Glanz,
Daß jeder Schuh, ob grob, ob fein,
Erſtrahlt in Eleganz

Jn rothen Doſen mit Schutzmarke Kaminfeger in den meiſten Geſchäften zu haben.

Mein Freund, das iſt n ſonnenklar,
Kein Zweifel kann beſteh'n:
Nimm Gentners Wichſe und fürnahe
Dein Schuh wird wunderſchön

Fabrikant: Carl Gtentner n e

Neueſte und vorveſerte

Mileh-Entrahmungs-Masehine.
Patentirt und D. R. G. M.

7 e exacte Arbeit Geräuſchloſer leichter Gangr Keine Befeſtigung am Fußboden Zwei Jahre Garantie.

len VertreternGustar Schwencdller, INerseburg,

Fahrrad und Nüä e

Schärfſte Entrahmung Leichteſte Reinigung Tadellos

Nee l Sitten ar
zur Anfertigung aller HerrenGarderoben

nach Maaß.

Modes Mlocies?
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und m die

ergebenſte e daß ich mit heutigem Tage ein

S Pult »Geſcchü üftG

eröffne. Jch empfehle

S

arme um ungarnirte
Wanmnmen- mal Kinder üte,

nur Neuheiten, vom einfachſten bis beſten Genre zu civilen Preiſen
und bitte bei Bedarf um geneigte Berückſichtigung.

Merſeburg, 15. September 1899.

Hochachtungsvoll

Dis Mow als geb. Liebold,
Seitenbentel 9, I.
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t BarchendHemden e o ſehr VeltebtenQualitäten eingetroffen und empfehle dieſelben zu den n t un übertroffen

ineHilligsten Preise

er zwei Senege-



Volkswirthſchaftliches.
Der Verband der polniſchen Erwerbs-

und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften für Poſen
und Weſtpreußen, welcher am 26. und 27. Septbr.
in Poſen ſeine diesjährige Hauptverſammlung abhält,
weiſt eine Bilanz von 40 546 918 Mk. auf. Es iſt
dieſes ein Mehr von rund 8 Millionen gegen 1897
und ein Mehr von rund 12 Millionen gegen 1896.
Die gezahlten Dividenden der einzelnen Genoſſenſchaften

ſchwanken mejſt zwiſchen 4 Und 10 pCt. Einige
wenige Vereine geben unter 4 pCt. Jn der Provinz
Weſtpreußen iſt der polniſche Vorſchußverein zu Lobtau
mit 1668 Mitgliedern der ſtärkſte

Ueber eine Reform der Eiſenbahn
Perſonentarife verlautet wieder einmal auch
etwas aus Preußen.
Braunſchweig geſchrieben wird, führte Eiſen
bahn miniſter Thielen gegenüber der Braun
ſchweigiſchen Abordnung, die wegen verſchiedener
Eiſenbahnfragen vorſtellig wurde, u. a. aus: daß
zwiſchen den preußiſchen und den ſüddeutſchen Bahnen
Verhandlungen ſchwebten, die darauf abzielten, ein

heitliche und vereinfachte Perſonentarife einzuführen.
Wenn dieſe Verhandlungen den gewünſchten Erfolg
haben ſollten, ſo würden alle Fahrkarten mit Preis
ermäßigung, wie Rückfahrkarten, Sommerkarten und
dergleichen in Wegfall kommen. Bei dieſer Sachlage
habe die Eiſenbahnverwaltung alle Anträge auf Ein
führung von neuen Sommerfahrkarten, Rundreiſekarten

und vergleichen grundfätzlich ablehnen und zurück
ſtellen müſſen.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 22. Sept. Von einem am vorigen

Sonntag auf der Würfelwieſe paſſtrten Un fall erhält
die Hall. Ztg. erſt jetzt Kenntniß. Eine Anzahl
Gymnaſtaſten von hier waren auf den tollen Einfall
gekommen, in eine kleine Gasröhre Pulver zu füllen
und ſolche mittels Zündſchnur zur Entladung zu
bringen. Dem einen der Jungen, dem 12jährigen
E. von hier, Sohn einer Wittwe, währte die Ent
ladung zu lange, weshalb er ſich über das Geſchoß
beugte und Nachſchau hielt. Jm ſelben Moment
entlud ſich die hoch aufſpringende Röhre und die
Ladung drang dem Neugierigen in das Geſicht.

Beide Augen ſind dadurch ſchwer verletzt und es iſt
fraglich, ob ihm das Augenlicht erhalten bleiben wird.
Der bedauernswerthe Knabe befindet ſtch im Eliſabeth
Krankenhauſe in ſorgſamer Pflege.

Ammendorf 21. Sept. Geſtern Abend
fand hier eine gut beſuchte Verſammlung ſtatt, in
welcher die Gründung einer freiwilligen

Feuerwehr beſchloſſen wurde. Vorſitzende der
neuen Vereinigung ſind die Herren Groſſe und
Stilbitz. Die Gemeinde hat erklärt, neue Löſch

geräthe, vornehmlich eine gute Spritze, anzuſchafſen.
h Weimar, 21. Sept. Jn der geſtrigen, vom

Oberbürgermeiſter Geh. Reg.Rath Pabſt geleiteten
Sitzung des Ausſchuſſes für ein Bismarck Denk
mal legte Oberbaurath Krieſche einen von ihm
gefertigten Entwurf zu einem BismarckEhrenthürm
auf dem Ettersberge vor. Dieſer Thurm, der beſtiegen
werden kann, ſoll eine Höhe von 42 Meter erhalten.
Jn einem beſonderen Obelisk wird ein Bronzerelief
bild des Fürſten Bismarck angebracht. Der Thurm

erhält durch eine Kaiſerkrone einen impoſanten Ab
ſchluß Der Ausſchuß ſprach dem Oberbaurath
Krieſche ſeinen beſonderen Dank Und die größte Be
friedigung aus. Die Herſtellung nach Maßgabe des

Entwurfs iſt auf 20000 Mk. veranſchlagt. Es
ſtehen bereits, einſchließlich der freundlichen Zu
weiſung des ThüringerwaldVereins, über 6000 Mk.

zur Verfügung.
i Stötterttz, 22. Sept. Von einem Motor

wagen der „Leipziger Elektriſchen Straßenbahn
gräßlich verſtümmelt wurde hier die 15 Jahr
alte, aus Stötteritz gebürtige. Arbeiterin Jda Zehr

Feld. Der ködtliche Unglücksfall ereignete ſich
folgendermaßen Jn der elften Vormittagsſtunde ging
die in der Eiſenwaarenfabrik von Steinbach beſchäftigte
Arbeiterin in der Schönbachſtraße hinter einem Sand-
wagen her, um einen Brief nach dem Bahnhof zu
tragen. Plötzlich bog ſte ſeitwärts vor, um über vie
Straße zu gehen. Hierbei lief ſie direkt in einen
mit ziemlicher Geſchwindigkeit herannahenden Motor-
Wagen hinein und wurde von dieſem überfahren.
Dem Führer des Wagens ſoll keine Schuld beizu
meſſen ſein; er habe ſofort, als er das Mädchen ſah,
gebremſt, aber es war zu ſpät, ſie lag bereits unter
dem Wagen. Die Verletzungen des Mädchens,
welches auf der Stelle todt war, ſind gräßliche zu
nennen Der Kopf, ein Arm und ein Bein waren
ihr völlig vom Rumpfe getrennt. Eingeweide, Lunge

u. ſ. w. waren aus dem Leibe herausgeriſſen. Die
entſetzlich Verſtümmelte wurde in die Leichenhalle zu
Stötteritz transporkirt.
Vorfall iſt im Gange.

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus

Eine Unterſuchung über den

Induſtrie
Unterſchlagungen, der in letzter Jnſtanz beim Reichs
gericht anhängig gemacht war, kam geſtern in Leipzig
zur Verhandlung. Das Reichsgericht entſchied zu
Ungünſten der Stadt. Der Prozeß, der durch alle
vorigen Jnſtanzen von der Stadt gewonnen war, iſt
alſo in letzter Jnſtanz verloren. Der ſtreitige
Betrag hatte am 1. April einſchließlich der Zinſen
von 1678,01 Mark die Höhe von 16,264.01 Mark
erreicht.

t Stendal, 22. Sept. Das Protektorgt
über das hier zu gründende Bismarſckhaus hat,
wie die „Nationalztg.“ erfährt, der Kaiſer ab
gelehnt.

Salzwedel, 22. Sept. Selbſtmord durch
Erhängen verübte am Dienſtag ein 13 jähriger
Hütejunge aus ſonderbarer Veranlaſſung. Der
Junge hatte die ihm anvertraute Heerde Kühe, die
zwiſchen Siedenlangenbeck und Kuhfelde graſte,
verlaſſen, als der Oebisfelder Zug in drei den Bahn
damm überſchreitende Kühe hineinfuhr. Die Thiere
wurden von der Maſchine zur Seite geſchleudert und
ſämmtlich tödtlich verletzt. Der Zug hielt, und ein
Fahrgaſt, ein Schlächter, ſchlachtete die Thiere ab.
Der Hirtenknabe fürchtete die Strafe, ſchritt in den
benachbarten Tannenwald und erhängte ſich mit einer
Schnur.

Aken, 21. Sept. Der Feldhüter Langbein,
der in letzter Nacht ſeines Amtes waltete, wurde von
3 polniſchen hier arbeitenden Männern dermaßen vor
den Kopf geſchlagen, daß er niederſtürzte. Lang

bein hatte die Arbeiter beim Diebſtahl von Runkel
rüben betroffen und gedroht, dieſen unverweilt zur

Anzeige zu bringen.
Jena, 22. Sept. Ein bedauernswerther Un

fall hat ſich geſtern Abend in der Saalbahnhofſtraße
hier ereignet. Ein mit ſeiner Mutter zum Beſuch
hier weilender Knabe im Alter von 5 Jahren, Namens
Walter Kummer, verſuchte vor einem in raſchem
Tempo fahrenden Rollwagen über die Straße zu
laufen und wurde dabei, trotzdem der Kutſcher die
Pferde zur Seite riß, von einem Rade am Kopfe
erfaßt und ſo ſchwer verletzt, daß er nach einigen
Stunden verſtarb.

Oldisleben, 22. Sept. Der wegen Mor
des in Haft genommene Knecht Paul Hoffmann
iſt 21 Jahre alt und ſtammt aus dem benachbarten
Etzleben. Er diente bei Müllers zur Zeit, als der
Mord vollführt wurde. Hoffmann, der der Mörder
beſtimmt zu ſein ſcheint, wurde in das Landgerichts
gefängniß zu Weimar überführt.

Aus dem Königreich Sachſen, 22. Sept.
Der Bergarbeiterſtreik im Plauenſchen Grunde
iſt beendet. Eine Verſammlung der ausſtändigen
Bergarbeiter beſchloß gegen 12 Stimmen, den Aus
ſtand für beendet zu erklären und die Arbeit wieder
güfzunehmen. Es hatten ſich, wie die „Sächſ. Arb.
Ztg.“ meldet, in letzter Zeit eine beträchtliche Anzahl
Streikbrecher gefunden, ſo daß den Ausſtändigen die
Fortführung des Kampfes ausſichtslos ſchien.

Leipzig, 21. Sept. Zur Theilnahme an dem
hier nächſten Sonntag beginnenden ſächſiſchen
Lehrertage haben ſich über 3800 Perſonen gemeldet.

Nach langer Pauſe iſt hier wieder einmal eine
Hundeſperre auf ein Vierteljahr verfügt worden,
da ein toller Hund getödtet werden mußte. Auch die
Amtshauptmannſchaſt entſchloß ſich zu der gleichen
Maßregel für die nächſte Umgebung Leipzigs.
Ein 32jähriger Matroſe aus München gab ſich für
einen Kapitän der amerikaniſchen Marine aus,
welcher den Feldzug in Kuba durchgemacht habe. Jn
Havanng habe er einen großen Poſten Cigarren
gekauft, die er nun billig losſchlagen wolle. Das
gelang ihm denn auch da die Käufer der „Echten“
ſelbſtverſtändlich betrogen waren, kam der Kapitän
in Haft.
e

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. September 1899.
Der hieſtge Beamtenverein veranſtaltete am

Freitag in der „Reichskrone“ einen Recitations
äabend, der den Vereinsmitgliedern die Bekanntſchaft
mit einem Meiſter der Vortragskunſt, Herrn
Hermann Niotte aus New-York, vermittelte.
Herr Riotte, dem ein klangvolles, modulationsfähiges
Organ zur Verfügung ſteht, trug frei aus dem Ge
dächtniß dramatiſche, epiſche und humoriſtiſche
Dichtungen vor und riß ſeine Hörer wiederholt zu
lebhaftem Beifall hin. Er begann mit einer Hul
digung des tiroler Volkshelden „Andreas Hoſer,“
deſſen „Geiſt das tiroler Volk nie verlaſſen möge,“
welcher Hoffnung Kaiſer Franz Joſef vorige Woche
bei der feierlichen Einweihung der Andreas Hofer
Gedächtnißkapelle in Meran Ausdruck gegeben hat.

Die Ringerzählungsſcenen aus Leſſtngs „Nathan der
Weiſe gaben dem Herrn Vortragenden Gelegenheit,

wendet.

humoriſtiſchen Gedichtes von E
Weib“, in dem der Dichter nacheinander den
Philoſophen, den Juriſten, den Naturforſcher, dem
Mathematiker, den Peſſimiſten und den Liebenden
ihre Auffaſſungen über die Natur des Weibes aus
ſprechen läßt. Durch den reichen Beifall bewogen,
ſpendete der Herr Vortragende als Zugabe ein Ge
dicht in ſächſtſcher Mundart von Böttcher „Die
heeflichſte Nation“, das gleichfalls große Heiterkeit
erzielte. Unſtreitig hat der Herr Vortragende den
Vereinsmitgliedern einen genußreichen Abend geboten
und gezeigt, wie man Poeſte im Geiſte des Dichters
auffäſſen und wiedergeben muß. S

In jüngſter Zeit ſind der hieſigen Kirche
St. Viti in der Vorſtadt Altenburg zwei nicht un
bedeutende Vermächtniſſe zugefallen, das eine im
Betrage von 1500 Mk. von dem hierſelbſt verſtorbenen
Fräulein v. Haeſeler, das andere im Betrage von
6000 Mk. von dem hierſelbſt verſtorbenen Geh. Re
gierungs und Baurath Michaelis. Jm erſteren
Falle ſind keine beſonderen Beſtimmungen über die
Verwendung getroffen worden und iſt daher wie
verlautet bei den kirchlichen Gemeindeorganen die
Abſicht vorhanden, das Kapital zu dem bereits vor
handenen, wenn auch noch geringen Fonds zur An
ſchaffung einer neuen Kirchenorgel zu ſchlagen, ſo daß
alſo dem dringenden Bedürfniß einer neuen und
würdigeren Kirchenorgel in abſehbarer Zeit abgeholfen

dichtung. Großen Erfolg h der Vortrag des

ſein wird.
Preußiſcho Pfandbrief-Bank Berlin.

Nach der im Inſeratentheil unſerer Zeitung veröffent
lichten Bekanntmachung werden die am 1. Octbr. er.
fälligen Zinsſcheine der Hypotheken Pfandbriefe,
Communal Obligationen und Kleinbahn Obligationen
bereits vom 15. September ab an der Kaſſe der
Bank in Berlin, und auswärts bei ſämmtlichen Ver
kaufsſtellen koſtenlos eingelöſt. Den Verkauf der
Papiere hat die Mehrzahl der deutſchen Bankftrmen
übernommen und können dort Stücke bezogen ſowie
aüsführliche Proſpecte in Empfang genommen werden.

Unterſtützungs Kaſſe für im Feuer
löſchdienſt Verunglückte. Bekanntlich werden
von den öffentlichen FeuerSocietäten der
Provinz Sachſen (Städte-Feuer-Societät
der Provinz Sachſen, Magdeburgiſche und die
Merſeburger LandFeuerSocietät) alljährlich
erhebliche Summen zur Förderung des Feuerlöſch
weſens und im Intereſſe des Feuerſchutzes aufge

Zu den ſegensreichen Einrichtungen, welche
für das allgemeine Wohl auf dieſe Weiſe getroffen
worden ſind, gehört auch die Unterſtützungs
Kaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verün-
glückte, welche den Zweck hat, ſolchen Perſonen
oder den Hinterbliebenen derſelben, welche in Aus
übung des Feuerlöſchdienſtes oder bei den dazu ange
ordneten Uebungen verletzt oder verunglückt ſind,
Unterſtützungen zu gewähren. Es verdient hierbei
hervorgehoben zu werden, daß ſolche Unterſtützungen
nicht nur den Mitgliedern organiſirter Feuerwehren,
ſondern an alle bei Ausübung des Feuerlöſchdienſtes
in den Städten oder auf dem platten Lande be
ſchädigten oder verunglückten Perſonen gewährt werden.
Die Höhe der Unterſtützungen richtet ſtch nach dem
Grade und der Dauer der Erwerbsunfähigkeit. Jn
Todesfällen wird an die hilfsbedürftigen Hinter
bliebenen außer einem Zuſchuß zu den Begräbniß-
koſten eine fortlaufende Rente gezahlt. Jn neuerer
Zeit haben die Leiſtungen der Kaſſe dadurch eine be
trächtliche Erweiterung erfahren, daß ſowohl die

Unterſtützungsſätze nicht unerheblich erhöht worden
ſind, als auch die frühere Beſchränkung, wonach die
Unterſtützungen in der Regel nicht über fünf Jahre
hinaus gewahrt wurden, weggefallen iſt. Die Mittel
der Unterſtützungskaſſe werden lediglich durch Beiträge
der öffentlichen Feuerverſicherungs Anſtalten, welche
ihren Beitritt zu dieſer Kaſſe erklärt häben, aufge
bracht von den Feuerwehren oder den Gemeinden
ſtnd irgend welche Beiträge nicht zu leiſten. Nach
dem letzten Bericht der Unterſtützungskaſſe, welcher

e



Fämmtlichen Feuerwehren in der Provinz Sachſen zu
gegangen iſt, ſind ſeit dem Beſtehen der Kaſſe (1872)
Bis Ende vorigen Jahres 120534 Mk. 97 Pf.
an Unterſtützungen gewährt worden. Es

kann nur dringend empfohlen werden, Verunglücküngen
im Feuerlöſchdienſt (bei Bränden oder Uebungen)
ſofort bei der Direction der Unterſtützungs- Kaſſe für
im Feuerlöſchdienſt Verunglückte in Merſebürg anzu
melden, was durch die Ortsbehötden zu bewirken iſt.

Ueber dir Einſtellüngstermine der
Rekruten ſind in den letzten Tagen ungenaue Nach
richten durch die Preſſe gegangen. Wie uns mitge
theilt wird, werden eingezogen am 11. October Garde,
am 12. Jnfanterie, am 11. Pioniere, Tragin und
Fußartillerie, am 14. Feldartillerie, am 3. Kavallerie,

m 3. Ockober und 2. November Marine.
Das hieſige Ehriſtkanen Waiſen haus

Beging am Freitag die Feier ſeines Stiftungfeſtes.
An dieſe ſchließt ſich der älljährige Umgang der
Waiſenkinder an.Die dritte Escadron des erſten Garde
Dragoner Regiments rückte geſtern früh gegen
8 Uhr unter ihrem Chef Prinz Aribert von

Anhalt in de n nach Schkeuditz von hierAb. Unſer Huſcen Trompeteteores brachte die fremde

Truppe mit Muſik auf den Weg. Etwas ſpäter
Paſſirten mehtere andere Escadrons des Berliner
Garde Regiments in kleinen Abtheilungen unſere
Stadt. Als eine eigenthümliche Erſcheinung darf es
Wohl bezeichnet werden, daß die Mannſchaften ihren
Rückmarſch nach der Garniſon völlig waffenlos aus
führen. e Entlaſtung der Pferde werden ſämmt
liche Waffen per Wagen nach Berlin gefahren.

Ein großer Lufthallon wurde geſtern Vor
Mittag gegen 9 Uhr auf ſeiner Fahrt über unſere
Stadt beobachtet. Derſelbe dürfte der Militär
Luftſchiffergbtheilung angehört haben.
Der Arbeiter G. Hodeck von hier ſprang am
Freitag Abend gegen halb 10 Uhr in einem Anfalle

von Geiſtesſtörung, nur mit dem Hemd bekleidet, aus
einem Dachfenſter unſeres ſtädtiſchen Kränkenhauſes
in den Garten hinab. Nur dein Umſtande daß er
in einen e es zuzuſchreiben, daß er ohne
rheblichen Schaden davonkam. Der Kranke konnte
wieder zu Bett gebracht werden.

Jrus den Krriſen Merſeburg und Onerfurt.
6 Lauchſtädt, 22. Sept. Dieſer Tage iſt der
Visherige Bürgermeiſter Herr Steinbrück nach
Weißenfels verzogen, um dort das Amt eines Stadt
raths zu übernehmen. Nachdem die Wahl des Stadt
ſecretars Oelgarten aus Egeln zum Bürgermeiſter
hierſelbſt die Beſtätigung der Aufſichtsbehörde nicht

gefunden hat, iſt geſtern der Stadtſecretär Kern in
Hettſtedt für dieſes Amt gewählt worden.
s Schafſtädt, 22. Sept. Ein in hieſtger

Maſchinenfabrik beſchäftigter polniſcher Arbeiter wurde

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Otto Meinriehs,

Ylarie Meinrichs
seb. Sehwendler,
Vexmählke.

Magdeburg Merſeburg,
den 23. September 1899.

Guſtav Schönberger,
Lina Schönberger,

Vermnählte.
September 1899.

Die Verlobung ihrer Töchter Emma und
Alma mit dem Kaufmann Herrn Guſtav
Klaffenbach und dem Kaufmann Herrn
Hermann Reinhardt in Leipzig beehren

ſich ganz ergebenſt anzuzeigen

Ang. Thomas in. Wrari.
Merſeburg, im September 1899.

Dinmna Thomas
Gustav Maftenbach

Verlobte.

Wolf in

Inventarauction
wegen Aufgabe der Wirthſchaſt.

Freitag den 29. Sept. er.,
von vorm. 9 Uhr an,

verſteigere ich im Gaſthofe des Herrn Wilhelm

I Reinigungsmaſchine, I
zweiſp. Ackerwagen, 1
einſp. Ackerwagen, Preſch
wagen, 1 Breack, 1 Hand
wagen,
Eggen, Geſchirre, IFutter
kaſten und viele kleinere
Wirthſchaftsgeräthe.

I öllmitz,

geſtern unter dem Verdacht, einem Kameraden 200
Mk. geſtohlen zu haben, verhaftet, worauf der Dieb
ein offenes Geſtändniß ablegte.

S Neukirchen, 21. Sept. Während der Ein
fahrt eines beladenen Geſchirrs in einen Thorweg
wollte der Dienſtknecht Friedrich Riebel ſich noch
hindürchzwängen. Er fiel jedoch und würde über
fahren. R. erlitt eine Zerquetſchüng des linken
Unterſchenkels und wurde der Klinik zu Halle über
wieſen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Sept. Zeitweiſe

heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, windiges,
kühles Wetter mit Regenfällen. 25. Sept. Wechſelnd
bewölktes kühles Wetter mit Regen bei ziemlich
ſtarkem Winde.

Vermiſchtes.
(Eiſenbahnunfall.) Ein aus zwei zuſammenge

koppelten Locomotiven beſtehender Maſchinenzug ſtreifte, wie
aus Wien gemeldet wird, auf der Fahrt von Hütteldorf nach
Matzleinsdorf einen in die Station Sankt Veit einfahrenden
Militärzug, welcher das auf „verbotene Fahrt“ geſtellte Signal
überfahren hatte. Sieben Perſonen wurden leicht verletzt.

(Eine Falſchmünzerbande) wurde am Freitag in
dem jetzt zu Frankfurt a. M. gehörigen Bocken heim er
mittelt. Der Techniker Sprengel und der Kaufmann Lehr
wurden als Jnhaber der Werkſtätten verhaftet mehrere andere
Verhaftungen ſtehen noch bevor.

(Die Andree ſche Lage.) Der Schiffer Laärsk Ask
iſt mit dem Kutter „Martha“ am Freitag in Hammerfeſt
angekommen und hat die von ihm gefundene Boje, gezeichnet
„Andree's Polarexpedition“, mitgebracht. Die Boje ſcheint
geöffnet worden zu ſein, da der Anſchraubetheil, welcher
oben den Hohlraum der Boje ſchließen ſollte, fehlt und nur
Sand herausfiel, als man die Boje aufhob. Eine Depeſche
wurde in der Boje nicht gefunden. Auf Befehl. des Miniſte
rinms des Jnnern wird von dem
Verhör abgebalten werden.

Die Verdeutſchung von Fremdwörtern in
der Armee) wird weiter fortgeſetzt. Nach der „Mark.
Volksztg.“ erſetzt eine neue Vorſchrift Menage durch Mann
ſchaftsküche, Kantine durch Marketenderei, Oekonom durch
Wirthſchafter, Garderobe durch Kleiderablage.

(Der Diebſtahl von Geheimpapieren) aus

zuſtändigen Seeamt ein

dem Bureau der 2. Feld Artillerie-Brigade in Würzburg
beſtätigt ſich. Wie die „A. Abdztg.“ mittheilt, ſind die
Papiere für eine fremde Macht, falls ſie an eine ſolche
ausgelieſert werden, nicht ohne Werth. Die Papiere waren,
wie überall, ſo auch im Bureau der genannten Brigade
wohlverwahrt, ſo daß der Diebſtahl nur unter ganz beſonderen
Umſtänden und von einer mit der Oertlichkeit vertrauten
Perſon, hinter der man, wie bereits gemeldet, den vör einigen
Wochen deſertirten TrainSergeanten Schloſſer, früher Brigade
ſchreiber der 2. Feld ArtillerieBrigade, vermnthet, ausgeführt
werden konnte.

(Mord.) Der Zimmermann Kaiſer in Scheibelwitz
gerieth geſtern in Brieg mit ſeiner Ehefran in Streit. Der
Mann ergriff eine Kaffeekanne, ſchlug die Frau auf den Kopf,
ſodaß ſie ſofort todt zuſammenbrach.

(Erdbeben.) Durch das Erdbeben in Vilajet Aidin
(Kleinaſien) ſind zahlreiche Menſchen verwundet worden. Der
e entſendete 14 Aerzte. Auch der angerichtete Schaden
iſt groß.

ſtaätigt.

1881. Die Tuareghs waren über 1000

ſtark, in

(Ein unangenehmer Streik.) Die Stadt
Bremen, die das Tonnenſhſtem hat, iſt durch den Streik der
Arbeiter des Abfuhrweſens in Verlegenheit gerathen. Die
Polizei hat gebeten, die „Benutzung der Tonnen möglichſt

einzuſchränken.“ S(Jm Meer verſunken.) In Alaska iſt bei einem
Erdbeben die ſog. Kanalinſel ins Meer geſunken.

(Die Wolga) iſt in ihrer ganzen Ausdehnung noch
im. rapiden Steigen begriffen. Die niebrig gelegenen
Ländereien ſind überfluthet und das noch auf den Feldern
liegende Getreide iſt vernichtet. Die Städte und Ortſchaften
des Wolgagebietes ſtehen zum großen Theil unter Waſſer.
Nach Nachrichten des „Leipz. Tgbl.“ ſind viele Menſchen in
den Fluthen umgekommen. Auch in NiſchnyNowgorod iſt
der Waſſerſtand ein ungewöhnlich hoher. Die unteren Stadt
theile ſind überfluthet, ebenſo der Meßplaß.

Eine Räuberbande) ſcheint au der Oberſpree hei
Berlin ihr Weſen zu treiben. Nachdem in der Nacht zum 19.
Sept. der Wirth und die Wirthin des Reſtaurants „Rübezahl“
am Müggelſee überfallen und gepliindert worden waren,
hat dieſe Bande in der letzten Nacht zwei neue Ueberfälle
verübt. Fünf Mann ködteten die Hofhunde eines Reſtaurants
durch Revolverſchüſſe und drangen in das Haus ein, wo ſie
dem Wirth unter Mißhandlungen ſeine Baarſchaft abnahmen
Und ihn Zwangen, ſie zu bewirthen. Gegen Morgen wurde
in das Reſtaurant zum „Wendenſchloß“ eingebrochen. Als
der Jnhaber des Reſtaurants mit andern Perſonen herbei

eilte, flohen die Einbrecher, nachdem noch Revolverſchüſſe
gewechſelt waren, die jedoch auf keiner Seite trafen.

(„Rechter Hand, lin ker Hand Der in
Warſchau erſcheinende „Kuryer Podzienniz“ theilt folgendes
Kurioſum mit Jn einem Dorfe unſeres Kreiſes fauden
dieſer Tage drei Trauungen ſtatt, welche große Senſation
hervorriefen. An einem und demſelben Tage ließen

ſich ehelich verbinden ein 76 Jahre alter vermögender,
Bauer mit einem 22 jährigen, armen Mädchen, des

Bauern Tochter, eine Wittwe von 54 Jahren.
mit einem 23 jährigen Knecht, endlich deren Sohn

ein Jüngling von 25 Jahren, mit einer 50 Jahre alten ver
mögenden ittwe. Es heirathete alſo an einem Tage der
Groößvater, ſeine Tochter und ſein Enkel es giebt alſo auch

in Rußland „Vernunftehen“!

Neueſte Nachrichten.

Paris, 23. Sept. (H. T. B) Die Meldung
über die Niedermetzelung der Expedition
Toureau Lamy hat ſich unglücklicherweiſe be

Es iſt eine Wiederholung der Zer
der Expedition Flatter's im Jahre

Mann
einer Grube verſteckt und überfielen

die Miſſton Toureau's, welche nach heftigem Wider
ſtande überwältigt wurde. Die kleine Truppe, welche
die ganze Sahara muthig durchquert hatte, iſt voll

ſtändig auſgerieben. e eLondon, 23. Sept. (H. D. B. Heute werden
Kundgebungen für den Frieden in ganz
England veranſtaltet werden.

Bloemfontein, 23. Sept. H. T. B) Der
Volksraad hat in ſeiner geheimer Berathung über
die England gegenüber einzunehmende Haltung noch
keinen endgültigen Beſchluß gefaßt. Die Berathungen
werden vorausſichtlich erſt Montag oder Dienſtag

beendigt werden. i

ſtörung

zu Wallendorf:

anhang im

Zwangsverſteigerung.

Montag den 25. September.
nachmittags 4 Uverſteigere ich im Pretzſch' ſchen Gruudſtücke

10. Hühner, 2 Gänſe,
hund, 2 Jeikexn, 1 Schnitzel

gf bank, 1 Mahlkaſten, Viſch,RKötaschem: lkaſten. 1 S
1 ſchweres Arbeitspferd,
4 Läuferſchweine, I hoch
ſtehende Dreſchmaſchine,
I Häckſelſchneidemaſchine,

iebe, den geſammken Obſt
axken und circa

Worxgen Kartoffeln.
Merſeburg, 22. September 1899.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Ein Springbock ſteht zur
Benutzung

S Leunger Str. Nr. 9
Vier Pagr ſünge Jucht-Tauben,

echte Trommler, zu verkaufen
Johannisſtr. 18.

5000 Malsgegen gute Sicherheit ſind auszuleihen. Näheres

ei B. I Kumtk-Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und zum I. April 1900 zu beziehen.
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör.

1 Zug

iſt zu verkaufen

Karren, Pflüge,

Eine Bettſtelle, 1 runder
Tiſch u. 1 Waſſerfaß S

Oberbreiteſtraße 5.
Hypotheken, Credit, Capital und

DahrlehnSuchende
erhalten ſofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirſch, Mannheim.

Halleſche Straße 10/11.

Wohnung
effnerſtraſze 3, im Hofe, an einzelne Leute

ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

V o h mm u S
Die erſte Etage Schmaleſtraße 27 iſt

von Neujahr ab zu beziehen. Näheres daſelbſt

erkaufen. Näh. bei

Alma Thomas
Merwann Beinhardlt

Verlobte.

I a in K.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Merſeburg. Leipzig.

Sladt und Land beim Begräbniß unſeres
theuren Entſchlafenen ſagen wir Allen unſern
herzlichſten Dank.

Die trauernde Familie Theile.

Zwangsverſteigerung.
Dienſtag den 26. Hepfkember 1899,

mikkags 12 Ahr,
werde ich in Pretzſch (Sammelplatz im Gaſt

ee
Thee und die reichen Blümenſpenden von Mbeitsp un (Vellach l. Stute)

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 22. Sept. 1899.

Kettenbeil, Gerichtsvollzieher kr. A.

L Enmn Paar ſtarke zugfeſte
uöverſſe Arbeitspferde,

S

e 9 Jahr alt, ſind preiswerth zu iſt zum 1. October oder ſpäter beziehbar

Gebr. Wege, Halle a. S.

1 Treppe hoch.

Müumn LKleſmes TLogüis

kl. Sixtiſtraßze

Rog
giebt ab

Petkuſer Saamen-
gen

Rittergut Kriegsdorf.

II. Riütterstrasse 2 b iſt die
obere Wohnung zu vermiethen und am
1. October oder J. Januar zu beziehen.

Stube mit Kammer, Preis 20 Thaler, an

i Ah S. iſt billig zu verkaufen
Ein fast neuer Rover

Weiße Mauer part.

anſtändige einzelne Perſon zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Wechſel und Quittungs-
formulare

S große
Klein Kayna, den 23. September 1899.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme beim Dahin

ihren herzlichen Dank
Die trauernden Familien Weiſe u. Große.

35—-40 Mille Mark
werden auf ein gut verzinslichesſcheiden unſerer theuren Entſchlafenen ſagen Wert e a 9 Tien
ofort geſucht. efl. an R.

Weißenfels a. S.,, Langendorfer 28.

W Läuſerſchweineſtehen zum Verkauf h

Gaſthaus Rössen.

hält ſtets auf Lager die Buchdruckerei von
h. Rägemevw, Helgrube Nr. 5

S

T WGin Paar große Vänſer
ſchweine ſind zu verkaufen

Amtshäuſer Nr. 4.

Bürger-Schützen
GeſangVerein.

öber,
verkaufen

j iſt umſtändehalber ſehr billig zuPepagei Poſtſtr. 6, Hof ins
Unſere Abend Unterhaltung findet Sonn

tag den 24. September, abends 8 Uhr, im
„Caſino“ ſtatt. Der Vorſtand.



Jn meinem Hauſe Seffnerſtrafze 5 iſt die

Wohnung
Der 1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon,
2 Kammern, Küche und Speiſekammer, Boden
und Kellergelaß e. zu vermiethen und per
J. April n. J. zu beziehen.

Poſer, Baugewerksmeiſter.

Weisse Mauer Lſt die 2. Etage zu vermiethen und I. April
n. J. oder früher zu beziehen.

Ein Parterre LWogis inn T. Hetober zu
beziehen Halleſche Straße 22.

Dammstrasse 8
iſt die erſte Etage verſetzungshalber I. October
wder I. Januar zu beziehen.

Möblirke Wohnnng,
Auf Wunſch mit Mittagstiſch, zu vermiethen

Nitrerftenfte 11.

Möbhrtes immer
mit Schlaſzimmer (ev. Penſion) an anſtändigen
Herrn per I. Oetober zu vermiethen. Zu er-
fragen in der Exped d. Bl.

zine monlirte Seube
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und
I. Oetober zu beziehen Unteraltenburg 26

Ein möhl rles Immer
Zu vermiethen Gotthardtsſtraße 28,

Frenndlche M uſſtelle

vffen Wwe. 92, I Tr.
Schlafſtelleoffen S ff Brühl 15.

Meta Gesanen
Für Kleinfabrikation geeignete Räume, 60——

30 Quadratmeter groß, mit oder ohne Wohnung
Fofort zu miethen geſucht Offerten unter „Mieth
Weſn c an die Exped d. Bl aohrugeben.

MAakulatur
in grofzem und keinem Format hält in

Päckchen zu 60 und 30 Pfg vorräthig.

h. R eBuchdruckerei, Oel rube:

Prima ameriamsches
Petrolenm,

Doppelt gereinigt, empfiehlt in bekannter Güte

M. el Klempn erſtr.Saalftraßze 3.

Billigſte

empfiehlt örn e,
Breiteſtraſze 4.

la Sanerkohl,
S all. I f.A. a ush-

Kupfervitriol
(Cyper)

zum Weizen kälken
Oscar Leberl,

Drogen und Farbenhandlung,

Buvgstwrasse G.
Robert ler lempuermnſtr.,

Dom A (Eingang Grüneſtraßze),
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

J S 9an und Vaſſerleitungsgarheiten.
Aſchenkaſten, Ofenrohe, Törfkaſten und
Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

Auch halte ſämmtliche Erſatztheile für Lampen,

Lampenſchirme, Dochte und Cylinder,
ſtets am Lager.

Coburger Schmätzchen

Allem vwe rauft bei
Robert Heyne.

Für Reſtauratenre
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den S 9, 10
und 11 der mit dem 1. October 1897 in Kraft
getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen, An

Zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben in
Der Buchdruckerei von

Th. Rößner, Oelgrube 5.

empfiehlt

bei

huhwagren

Emiſſionspapiere koſtenlos eingelöſt.
Berlin, im September 1899.

Breussüscehe Ffancdlbriefe Bank
Die am Hetober er. fälligen Zinsſcheine unſerer HypothekenPfandbriefe,

Communagl Obligationen und Kleinbahn Obligationen werden bereits vom 15. Sep
tember ab an unſerer Kaſſe in Berlin und auswärts an ſämmtlichen Verkaufsſtellen unſerer

Preufziſeche Pfandbrief-Bank.
J r die Hausfrauen! Ein Zuſatz von wenigen Tropfen

genügt, um ſofort eine vorzügliche Suppe zu machen.
Zu haben in OriginaleFläſchchen von 35 Pf. an bei

C. Artus jun., Lauchſtädter Str. 6.
aggi billig nachgefüllt:.hchen werden mit M

ehe

Dampf-Bettfedern
Reinigungs-Maschine

teht zur gefälligen Benutzung
Schmaleſtraßze 5, part.

nuft man wie bekannt am billigſten in der
Schuhbeſohl Anſtalt von
E. Mencle, Koßmarlt 19.

Weltherühmnt
als beſter und billigſter Fuſzboden

Anſtrich iſt

29 J 9ündel' s
Bernſtein

Fußboden Oellack
mit Farbe.

Zu haben in Büchſen à 1 Kilo Jnhalt
Mark 2, bei Paul Berger, Neumarkt

getroffen bei

Schmaleſtraßze 29.
Dimera st. 90 f.

Große ſchwere

von

Fahrrädern,
Mähmaschinen,

Wring- u. Waschmasehinen
Kaiser-Wäsche-Mangeln

(auch am Tiſch anzuſchrauben),
Gentriſfngen (Romet),

sowie bestes Vahrrad- u.
Mähmasehinen-0el

(Knochenöl) empfiehlt billigſt

G. Schwendller,
Mer Karlſtr.

e Gegen Kälte undFeuchtigkeit ſchützt
man ſeine Füſze am
beſten durch W. Kahlmanns

Charpie Holz
wollſohlen!

Preis per Paar 40 Pfg.
Der Alleinverkauf befindet ſich bei

J. G. Knauth Sohn,
Mntenplam S.

20000 Rothe Betienwurden verſ., ein Beweis wie beliebt m.
Betten ſind. Ober-, Unterbett u. Kiſſen I /2,
prachtv. Hotelbetten nur 17 Herrſchafts
Betten 221/2 Mk. Preisliste gratis. Nicht
paſſ. zahle Betrag retour. A. Kirschhberg-
esprig. Blächerstr. 12

hat undWer seine Frau le vorwärts

Langanterticht
Der Curſus für die Nachmittag Abtheilung

beginnt

Mittwoch den 4. October
für Damen 4 Uhr,
für Herren 6 Uhr

im „Tivoli“.
Gefällige Anmeldungen werden zu jeder

Zeit in meiner Wohnung. Poftſtrafze S
gern angenommen.

Für die Abend Abtheilung beginnt der
Curſus Mitte October. Das Nähere hierüber
ſpäter

WilhelmHoffmann
Tanzlehrer.

Klemmer und Brillen

in Stahl, Nickel, Golddouble
75 Pſ. 2 Mark Mark.

Größer Poſt i in 5en en s be anpſgen, 5090
ugo Becher,

b. den General Agenten
Carl Krebs in Quedlinburg,

Die beſten Marken

kommen Wwill, leso Dr. Bock's Buch: Kleine
Familie. 30 Pfg Briefm. vins.
G. Klötzseh, Verlag Leipreig-

Srſaththeile und Gläſer jeder Art.

Eiaitltete M. Chwriüsth.
ha

Artikel I VI. Quedlinburger
paſſend zuHochzeitsgeſchenken Pferds- Lotterie

I. W 1600 Gewinne Wertevon 25500 l. Loose a M.

Louis Zehender, Bankgesehäft,
Carl Brendet, u. Carl Her-
Furtkta, Merseburg.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
m

Miüss Giühbsom,
ſtagklich geprüfte Lehrerin, früher am
Schurig ſchen Inſtikuk in Halle khäkig,
empfohlen vom Lehrerinnen Seminar der
Franche' ſchen Skifkungen, wünſcht

engliſchen Anterricht

zu exkheilen. Nähere Auskunft
Brauhausstrasse 10, I.
Engländerin,

ſkaatlich geprüfte VJehrerin, ertheilt
Ankexxich! in ihrer MNukterſprache
nach der Nethode Wexrlitz. An
meldungen exbeken

Karlstrasse G. II.
Zuckerfabrik

Körhisdorf.
Campagne Beginn

am 286. September er.,
Poſtenvertheilung

am 25. September,
nnchmittags 3 Uhr.

Schriftliche und perſönliche Meldungen
werden ſchon vorher angenommen.

Mehrere Arbeiter
können ſchon jetzt Beſchäftigung
erhalten.

Kein Staub mehr
Waltsgott's Pussbodenöſ,

dazu gehörige Apparate und Beſen.

Zugluftabſchließer
zum Selbſteinkleben in Fenſter u. Thüren,

für die kalte Jahreszeit ſehr zu empfehlen.

Bohnermaſſe
für Linoleum und geſtrichene Fußzböden,

nur allerbeſtes Fabrikat
Linolenm-Vrife

zum Reinigen des Linoleums,
von vorzüglicher, überraſchender Wirkung bei

G. F. KönigsMehft.
Richard Kupper jun.,

Markt I. Markt O.Tapeten inoleum
ederkuche, Wachstuche, Hummi-
ſtoffe, Jellpoxlagen, Cocosmakken,

Decoxalions-Arxtlißel.

SederarbeiterHerhand
Mersebuvrg.

Sonntag den 24. d. M.
Ausflug nach Meunschau,

daſelbſt Tänzchen.
Sammelpunkt: Waterloobrücke. Abmarſch

21/2 Uhr. Gäſte willzowmen.

Curnverein Friſch anf
Kötzschen-Benna.

Zu der am Sonntag den 24. September
ſtattfindenden

Abendunterhaltung und Ball

ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
Restaurant

Hohenzollern.
Stamm e

Haſenbraten und Compok.
Hammelkeule mit Thür. Klößen.

Anſtich des vorzüglichen

Schultheiß Verſandbieres.

Kolſer Wlheimshalle.

Welt-Panoramg.
Neu Amerika. Neu
NewYork Schnelldampfer Auguſtan Niagara-Fälle,

die größten der Welt.
Großartig ſchöne Reiſe.

Geiſelſchlößchen.
Sonnkag frith

Speckkuchen.
Nachmittag

Gänſe- und Söhuchen Aen
Grobe.

Wilhelmsburg,
Heute Sonntag

Wurſtausſpielen guf dem Billard.

W baronſſelfahrke
auf dem Kinderplatz.

C. ierit.Sächſiſcher Ho.
Lade Sonntag den 24. zum

Wrntefest und
Aschkuchen- Auskegeſn

für Damen, verbunden mit einem gemüth
lichen Tänzchen, ergebenſt ein W. Richter.
Um zahlreiche Betheiligung bittet d. O

Augarten.
Zu meinem am Sonntag den 24. Septbr.

ſtattfindenden Erntedankfeſt

R an II m l s c
bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt

einladet d. Laſſe.Hleiner ſchwarzer Hund Donnerstag
in der Bahnhöſſtraße abhanden gekommen.
Gegen Belohnung abzugeben Tivoli



Reichakranr. e ren garnirte Iüehtige Ir Arbeite

Emma Frühling Hütedie berühmte Berliner Soubrette, ne in d findet man in Bee gioßer De im

Zeit vom S. bis 22. October incl. ca.t Gastvorstellungen Großen nene
B. e Burgſtr. 2

ofort für dauernde Beſchäftigung elte

len hen Werke
Amnmtendorf.

Schleumigſt ſuchen
r an ſedem, auch dem kleinſten Orte reſp.e z. Verkauf unſerer renommirten Ci

garren an Wirthe, Händler e. Vergtg. Mk.
20, P. Mt., außerdem hohe Prov.

mit ihrent eigenen Elite Enſemble, unter
perſönlicher Leitung des Dir. Hoffmann geben.

Alles Nähere ſiehe ſpätere Inſerate und S
S

Plakate. A. Rierk Co. Hamburg Borgfelde.ohſung! ehmgi Mehrere ſungeZimmerer von Merſeburg ſaubere anund Amgegend. hardinen S 0 usverkauf l 9 per ſofort in dauernde Stellung geſucht.

indem Capern waren Neren Um mein Gardinenlager wegen See Umzugs ſo ſchnell als möglich zu Merſehurger Chocoladen
öffentliche ZinmererVerſaumlun räumen, verkaufe ich bis zum 5. October alle am Lager def indlichen und Zuckerwagren- Fabrik.

e Gardinen, Stores, Spachtel-Borden anin dieſer Verſammlung e yſer urd Vitragen 2C. ſonhkutſet t
zu und unter Einkaufspreis aus. ſtellt ſofort einGeſchirrführer Bartha W im. Gonaro Klaußz.

Verein Ein zuverläſſigern Sonntag den 24. d. M. von abends MühlknechtUhr an, im Thüringer Hofe ſeinen

geſucht Meuſchaner Mühle.Stäftungs all
Ein kräftiger Laufe freundlichſt einladet

Der Vorſtand.
burſche

geſucht Gotthardtsſtrafze 14.
Freiw. Feuerwehr

I. (Turner) Comp. ſche für danernd einend den 25 r abends e Merſebgen, Enenplas 2, den Serhergosellen,
en Ap ell empfiehlt ſeine welcher tüchtig im Kaklfalzen und Blanchiren iſt.Paul Zledler, Schmiedeberg i. Rieſengb.

n n „Herzog Chriſtian“.Schrei en Neuheiten in garnirten und ungarnirten
KRrichskrone. Damen unel Kinclerhüten, werden bei hohem Lohn angenommen bei

z G rn altne de t on des ſowie Vedern, Bänder, Stoffe zum Garniren. nene
mittag e Uhr ab, Außerdem empfehle ich 5 8Taußmuſit Corsetts 2 Vorhemden n n e Miſen

Setclene Tücher e KragenFeld Frhrn. Ktrümpte 5 Mansehetten e
Ziegelei Wänmchen b. Corbetha.

Zur Tanzmuſik Sonntag den 21 d. ladet Strumpflängen S Gummiwäsehe als Auftwartung
freundlichſt ein A. Kieler Sochen J Khlipse zum 1. October. Zu meldenh Entenplan 8 im Laden.Zur guten Ouelle. Hermalhemden Handsehuhe SEchulmadchen

Aal in Gelse, Unterjacken e 9 t P 1 G K W G 8 t G N als Auf vartung ſucht zum 1. October
friſch eingekocht, empfiehlt J. Höpfner. Unterhosen für Herren und Damen. A. Rohmer, Rotherbrückenrain 4.

rm un Mühtzen und Hauben fr daten u Ken Junge Müdehen,welche das e erlernen wollen, werden

Gnten- ind ihnen Auskegeln. Sr. o le S e
A. in allen Qualitäten nur beſtes Fabrikat zu wie bekannt anerkanntem I. Oetober oder ſpäter ein älteres

billigſten Preis. eAuers Aeſaüratin oritz Achirmer, JWurſt Auskegeln. Entenplan 2. Sinn ordent e
Schühenhans zu funges Mädchenfür Küche und Haus ſucht

Heute Sonntag
Frau Medieinalrath Penkert,

Gänse-, Hähnchen- u. Aal-
Mittwoch den 27. Sept. abends Entenplan 2

Auskegeln.

B.WV.

Ein n e junges

„Gutenberg“ S Fr ManF vent Vortrag findet guten Dienſt Näheres Breiteſtr. R.

5 Ffim kleinen Saale des „Tivoli“ über das Thema: Pine Wasserwagge
auf der Saale aufgefangen. Abzuholen bei

auut Zanre M ölle-. J. Dorias, Neumarkt 36.
Sonntag den 21. September Ein Mahnwort an Frauen und Mädchen Eine eine Stemmleiſte auf dem Rlten-Rednerin war Naturen burger Damm verloren n Gegen Be

J lohnung abzugeben BrauhausſtraßeSpaziergang nach euna,

Daſelbſt li 8 9
Kern an aus. Gäſte The b t K t r n

Wilomnnen

G. C. Heiterkeit
Sonntag den 24. Sept., abends 8 Uhr,

RekrutenAbſchiedsTönzchen

in der „Munken burg
Ein tüchtigesStubenmädchen werdens bei hohem n gehe

nach Halle zum 1. vder 15. October geſucht. gZu erfragen Gotthardtsſtraſſe 17. Guts r mverwaltung e l r heutigen Nummer liegt eine

Leute z. Ruübenansnehmert,
Halleſche Str. m Se iläge betr. „Klein e

tZutritt für Frauen ſowie erwachſene Mädchen Kwei. Der Vorstand e e e

lauſ

W enUnſer Kamerad Herr

August Korn
iſt am Donnerstag geſtorben wir werden e

ihm ſtets ein kameradſchaftliches An
denken bewahren

S d r den Sept 1822

zum Kartoffelleſen werden angenommen.
Friedrich Erfurth, Halleſche Str. 34.

c

Frauen und Kinder
geben bei

e tenSeranwerinhe Mchacſen e und Verlag v n Th. Rößner in Men burg e

Feute Kubenansnehmen

Suche eine unabhängige Frau oder älteres

Jch ſuche für meine Mutter in Halle zum

d ei en Derſenige Herr, welchem am 27. 5. abends
S zwiſchen 6—7 Uhr im Reichskanzler ein



„Plasmon“ ſowohl in der Krankenpflege wie in der Vokls

Von der 71. Verſammlung
der deutſchen Naturſorſcher und Aerzte

in München,
Der zweite Tag der Naturforſcher und Aerzteverſammlung

brachte einen Vortrag des Prof. W. Prausnißz, Director des
hygieniſchen Jnſtituts der Univerſität Graz, der ein über den
Kreis der Berufsgenoſſen hinausgehendes allgemeines Intereſſe
erregte. Der bekannte namentlich in München, dem früheren
Schauplatze ſeiner wiſſenſchaftlichen Thätigkeit, außerordentlich
beliebte Gelehrte berichtete über ein neues Nahrungsmittel,
das er in ſeinem Inſtitut unterſucht hat und welches demnächſt
unter den Namen „Plasmon“ (Siebolds Milcheiweiß) in den
Handel gelangen wird. Wie ſchon der Name beſagt, handelt
es ſich um ein EiweißNährpräparat, das aus Milch, alſo
einem in jeder Beziehung einwandfreien Naturproduct herge
ſtellt wird. Bezüglich des Bedürfniſſes für ein derartiges
Präparat verweiſt der Vortragende auf die bereits in
den Arbeiten v. Voit's konſtatirte Thatſache, daß unſere
gewöhnliche Koſt, namentlich wo es ſich um Maſſenverpflegung
handlet, wie beiſpielsweiſe beim Militär, in Folge der hohen
Fleiſchpreiſe zu eiweißarm ſei. Man ſei daher ſeit
Jahren unausgeſetzt bemüht geweſen, für die Volks
ernährung billiges und zugleich leicht verdauliches
Eiweiß zu beſchaffen. Mit dem Plasmon, für welches als
Ausgangsmaterial die trotz hohen Nährwerthes ſehr billige
Magermilch benutzt wird, ſei die Löſung dieſer Aufgabe am
vollkommenſten gelungen. Der Vortragende hat das Präparat
in den ihm unterſtehenden hygieniſchen Jnſtitut und der
ſtaatlichen LebensmittelUnterſüchungsanſtalt in Graz einer
allſeitigen Prüfung unterworfen und dabei gefunden, daß es
den höchſten bis jetzt bekannten Ausnutzungswerth beſitzt.
Während auch vom beſten Fleiſche immerhin noch einige
Prozente unverdaut bleiben, ſei die Ausnutzung des „Plas
mons“ eine vollſtändige. Dieſe Eigenſchaft ſei beſonders
wichtig für die Verwendung des Präparates in der Kranken
ernährung, wo eine leichtverdauliche, den Magendarmeanal
nicht reizende Koſt verabreicht werden muß. Jn geſund
heitlicher Beziehung ſei es auch beſonders wichtig, daß durch das
Darſtellungsverfahren eine mindeſtens 40 Minuten lange Er
hitzung der Magermilch auf über 709 C. bedingt ſei, wodurch die
eventuell in derſelben vorhandenen Tuberkelbazillen mit
Sicherheit abgetödtet werden. Die Verwendung des „Plasmon“
iſt dank ſeiner Löslichkeit und vollkommenen Geſchmack und
Geruchfreiheit eine ſehr bequeme und vielgeſtaltige, indem es
jeder Speiſe ohne Beeinträchtigung ihres Geſchmackes zugeſetzt
werden kann. Für militäriſche Zwecke empfehle es ſich am
beſten, das „Plasmon“ in Brot zu verbacken, was mit
großer Leichtigkeit geſchehen kann. Bei ſeinen Verſuchen habe
er das Präparat auch zum Theil in dieſer Form verwendet.
Beſonders wichtig ſei es, daß das „Plasmon“ erforderlichen
Falles auch in großen Quanten lange Zeit hindurch genoſſen
werden kann, ohne jemals Ueberdruß zu erregen. Bezügliche
Verſuche ſeien in mehreren Krankenanſtalten und auf ſeine
Veranlaſſung auch in einigen, ihm befreundeten Familien mit
vorzüglichem Erfolge ausgeführt worden. Er könne daher
mit vollem Rechte die Erwartung ausſprechen, daß das

ernährung eine hohe Bedeutung erlangen werde.

Provinz und Umgegend.

e Wernigerode, 20. Sept. Jm Jahre
1898/99 wurden in den StolbergWernigerode' ſchen
Forſtmeiſterbezirken Wernigerode, Gebern-Hohnſtein
und Eichhorſt 10,534 Kreaturen erlegt, darunter 312
Stück Rothwild (81 Hirſche), 39 Stück Damwild,
116 Stück Schwarzwild, 196 Stück Rehwild, 159
Stück Birkwild, 4039 Haſen, 1106 Kaninchen,
1770 Rebhühner, 549 Enten und 2133 Stuck
Raubzeug.

Aus Thüringen, 20. Sept. Der einzige
Sohn des Fürſten Reuß älterer Linie, Heinrich X.
Erbprinz Heinrich XXIV., der wie das Gerücht
geht bereits vor längerer Zeit das Gehör nach
einer Augenoperation verloren hat, iſt nunmehr auch
der Sprache bergubt. Der unglückliche Prinz iſt
21 Jahre alt. Er beſttzt fünf Schweſtern, von denen
die Geburt der jüngſten, Prinzeſſin Jda, ihrer Mutter
vor acht Jahren das Leben koſtete.

Jeng, 19 Sept. Jn dem nur durch die
Saalbrücke von unſerer Stadt getrennten Nachbarorte

Wenigenjeng wird jetzt mit dem Abbruch des weit
bekannten Gaſthofes zur grünen Tanne zum
Zweck eines Neubaues begonnen. Mit dem alten
Hauſe ſind mancherlei geſchichtlich intereſſante Er
innerungen verknüpft. Goethe, der dört 1818 wohnte,
dichtete daſelbſt den „Erlkönig“. Am 12. Juni 1815
erfolgte in der „Tanne“ die Gründung der deutſchen
Burſchenſchaft.e 6. Sept. Die Thüringiſch
Anhaltiſche Staatslotterie erhöht von der
im Januar 1900 beginnenden fünften Lotterie ab
die Zahl der Looſe von 28000 auf 33333, die
Zahl der Gewinne von 14100 auf 16800, den
Betrag der guf den letzten Hauptgewinn fallenden
Prämie von 300 000 auf 500000 Mk., die Ge
ſammtſumme der Gewinne von 4978000 Mk. auf
5801 270 Mk.

Weimar, 20. Sept. Die weimariſche Re
gierung hat endlich ein Mittel gefunden, den Lehrer
mängel wenigſtens theilweiſe zu beſeitigen.
Man zieht einfach die vacant werdenden Schulſtellen
ein. So ſind Lächſtedt und Kötteritzſch bereits nach
Nachbarorten eingeſchult worden. Mit dieſen Orten
theilt das Schickſal die Gemeinde Meckfeld bei Berka
a. d. Jlm. Die dortige Schulſtelle, die gegenwärtig
vacant iſt, iſt eingezogen und mit der in Gutendorf
vereinigt worden. Meckfeld hat erſt vor Jahren eine

neue Schule gebaut S

Wettin, 20. Sept. Die Kalibohrgeſell
ſchaft „Johanne“ wird ihre Abteufungsarbeiten
in der Zeit vom 1. bis 10. October d. J. beginnen,
die Vorarbeiten dazu ſind ſchon im vollen Gange.
Es ſollen auf den Bergen zwiſchen Trebitz a. S. und
Zörnitz zwei Schächte eingeſchlagen werden, der eine
oberhalb Trebitz und der andere in der Nähe des
Weges von Zaſchwitz nach Beeſenſtedt, welche die
Namen Hedwig I und Hedwig II bekommen. Einige
Bergleute, welche ſ. 3. von Wettin verzogen ſind, hier
äber noch Grundſtücke haben, ſollen nicht abgeneigt.
ſein, wieder hierher zu kommen.

Vermiſchtes.
EKünſtliches Augenlicht.) Von einer ſenſationellen

Erfindung, die, wenn ſie ſich bewährt, eine der größten
Errungenſchaften der modernen Wiſſenſchaft bedeuten würde,
erfahren wir durch die engliſche Preſſe. Danach iſt es einem
ruſſiſchen Elektriker gelungen, einen Apparat zu konſtruiren,
der uns ohne Hilfe des Auges ſehen läßt, der alſo auch den
Blinden Gelegenheit giebt, dieſe Welt zu ſchauen. Dem
Redacteur der „Centralnachrichten“ hat der ruſſiſche Gelehrte
Rede und Antwort geſtanden und ihm an der Hand einiger
Experimente geradezn frappirende Beweiſe ſeiner Kunſt geliefert.
Herr Peter Tiens, ſo heißt der neue elektriſche Wundermann,
führte ſeinen Beſucher in einen kleinen Raum, wo er ihm
beide Augen feſt verband, ſo daß der andere in vollſtändige
Dunkelheit gehüllt war. „Urtheilen Sie jetzt ſelbſt,“ ſprach
er und zündete vor ihm ein Streichholz an, das der in
Finſterniß Gehüllte wohl in ſeiner nächſten Nähe durch die
Wärme fühlen und deſſen Phosphor er riechen konnte, deſſen
Licht er indeß nicht ſah. „Jetzt verbinde ich Sie mit dem
Apparat,“ ſprach Dr. Tiens, und im nämlichen Augenblick
ſah der Beſucher ein weißes Licht, ähnlich dem Tageslicht,
vor ſich. „Was iſt das für ein Gegenſtand, den ich jetzt
hochhalte 2“ „Eine Pincette.“ „Ganz richtig.“ Und
ſo hielt der Erfinder einen Gegenſtand nach dem anderen
hoch, und jedesmal erkannte der „Blinde“ genau deſſen Form.
Noch ein neuer Verſuch. Dr. Tiens ließ dem anderen ein
Stück Holz mit bloßem Auge ſehen, verband ihm dann die
Augen und ließ ſeinen geheimnißvollen Apparat funktioniren,

wiederum erblickte der andere das weiße Licht. Als ihm
die Binde von den Augen genommen war, geſtand ihm der
Elektrotechniker: „Sie haben ohne Augen mittels Gehirnlicht,
ſo nenne ich es, durch dieſes Holz hindurch geſehen.“ Um
eines der ſegensreichſten Wünder iſt die Wiſſenſchaft der
Elektrizität bereichert, wenn all das in Erfüllung geht und
wenn es ſich bewährt, was Dr. Tiens auf Grund ſeines
neuen elektriſchen Apparates verſpricht.

(Der Mädchenhandel nach Braſilien und
Argentinien.) Nachdem die Polizeibehörden Belgiens
und Hollands gegen die Verlockung junger Mädchen nach
den öffentlichen Häuſern Braſiliens und Argentiniens mit
ſehr ſcharfen Maßnahmen vorgegangen ſind, haben ſich die

Mädchenhändler anſcheinend mit Erfolg einen anderen Weg
für ihr Gewerbe geſucht. Die belgiſche Hilſsgeſellſchaft in
London verſendet nämlich ſoeben einen Bericht, worin ſie die
Aufmerkſamkeit darauf lenkt, daß ſeit Jahresfriſt Hunderte
von Mädchen aus Belgien und Deutſchland über die
niederländiſchen Hafenplätze nach London für dortige „Confec
tionshäuſer“ angeworben werden. Dieſe Geſchäfte ſind
jedoch nichts anderes, als die Londoner Nähſtuben, in denen
nach den ſogenannten Schwitzſyſtem gearbeitet wird. Die
enttäitſchten Mädchen fallen dann widerſtandslos den Agenten
in die Hände, die ihnen in Rio de Janeiro oder Buenos
Aires ein beſſeres Loos verſprechen. Auch dieſer Form des
Mädchenhandels muß energiſch entgegengetreten werden.

Ein 140 jähriger Gretsſ ſtarb vor einigen Tagen
auf einem Gute bei Belgorod im Gouvernement Kursk.
Er war in Charkow geboren, der jetzigen großen Univerſitäts
und Gouvernementsſtadt, die aber zu Ende des vorigen
Jahrhunderts nur ein armſeliges Dorf war. Jetzt zählt
Charkow 200 000 Einwohner. Der Verſtorbene hat ſein ganzes
ungewöhnlich langes Leben in Südrußland zugebracht, wo er
als Kaufmann beſtändig die Jahrmärkte in Poltawa, Charkow,
Romny, Belgorod u. ſ. w. beſuchte bis er in den dreißiger
Jahren dieſes Jahrhunderts nach Moskau kam, wo es ihm
aber nicht gefiel. Er kehrte daher bald in ſeine geliebte
Ukraine zurück. Der Mann war dreimal verheirathet und als
er ſtarb Wittwer. Mehr als dreimal zu verheirathen erlaubt
das ruſſiſche Kirchengeſetz nicht. Der Verſtorbene feierte zweimal
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. In den letzten acht Jahren
war er blind und verließ ſein Zimmer faſt nie. Trotzdem
aber wollte er nicht an den Tod denken, ſondern hegte den
lebhaften Wunſch, das zwanzigſte Jahrhundert noch zu erleben
Sein Gedächtniß war bis zuletzt noch friſch und ſeine geiſtige
Rüſtigkeit ungebrochen. Seine Langlebigkeit erklärte er durch
ſein Nomadenleben und den ſteten Aufenthalt in freier Luft.
Länger als ein Jahrhundert hatte er unausgeſetzt die Jahr
märkte in der Ukraine beſucht und die Nächte meiſt unter
freiem Himmel zugebracht.

Drei alte Knaben. Beiſpiele von außerordentlicher
Langlebigkeit ſind durchaus uichts ſeltenes in Rußland. Ein
ganz beſonderer Fall, von dem ein Petersburger Blatt
ünlängſt Kenntniß erlangte, dürfte aber ſelbſt für jenes Land
höchſt bemerkenswerth ſein. In einem kleinen Ort im Weſten
des Zarenreiches leben drei Brüder Kobalenko, die zuſammen
nicht weniger als 350 Jahre zählen. Der Senior dieſes ſelt
ſamen Trios hat bereits ſein 120. Lebensjahr überſchritten
deſſenungeachtet kann man von ihm wie einſt von Moſes
ſagen, daß ſein Auge noch ungetrübt iſt und ſeine körperlichen

Kräfte noch nicht entſchwunden ſind. Seine beiden jüngeren
Brüder, von denen der eine 118 und der andere 112 Soutmer
erlebt hat, erfreuen ſich ebenfalls der beſten Geſundheit und
Rüſtigkeit. Die drei alten Herren haben ihren Geburtsort
nie verlaſſen und ſind ſtets unzertrennlich von einander
geweſen. Jhr Alter kann nicht angezweifelt werden, da kein
Ruſſe ohne ſeine Papiere, in denen das Datum ſeiner Geburt
vermerkt und amtlich beſcheinigt iſt, dauernd in irgend einem
Theile des Reiches Aufeuthalt nehmen darf.
Ein Förderer der Wiſſenſchaft.) Ein junger
franzöſiſcher Arzt begab ſich vor Kurzem nach Peking, um an
der dort neu errichteten mediziniſchen Schule die Söhne des
Reiches der Mitte in die Geheimniſſe der Anatomie einzuführen.
Er begegnete aber großen Schwierigkeiten, denn es gelang
ihm nicht, menſchliche Leichen für die Sezirungen zu erlaängen,
da die Chineſen mit Todten einen pietätvollen Kultus treiben
und nie und nimmer zugeben würden, daß man ſelbſt im

Dienſte der Wiſſenſchaft ein Meſſer an den Körper eines
Verſtorbenen anlege, es ſei denn, daß es die Leiche eines
Hingerichteten ſei. Der franzöſiſche Arzt ging deshalb zum
allgewaltigen Vicekönig LiHungTſchang, um ihm ſeine Noth
zu klagen. „IJch habe zu wenig Leichen,“ ſagte er, „und ohne
Leichen können die Mediziner nicht Anatomie ſtudiren „Sie
bekommen doch die Leichen der Hingerichteten,“ erwiderte
LiHungDſchang. „Ja,“ antwortete der Arzt, „das ſind
aber viel zu wenig.“ „Nun,“ erklärte LiHungTſchang
mit großer Seelenruhe, „man wird alſo mehrhin richten.

Ein verſteinerter Menſch) wurde vor Kurzem
im Miſſourifluſſe in Nordamerika, nicht weit von der
Mündung des IJndithfluſſes, aufgefunden, Die Arme der
Leiche ſind auf der Bruſt gekreuzt, die Hände durch einen
Riemen gefeſſelt, es liegt alſo vielleicht ein Verbrechen vor
das vor mehreren Jahrzehnten begangen ſein muß. Der
ganze Körper iſt verkieſelt und, mit Ausnahme einiger kleiner
Löcher und Riſſe, ſo ausgezeichnet erhalten, daß man ein
Werk von Künſtlerhand vor ſich zu haben glaubt. Die feinen
Runzeln der Hände, der Füße und des Geſichts ſt
tadellos ausgebildet. Bei genauerer Unterſuchung ſtellt
in der That heraus, daß eine Verſteinerung vorliegt, d
durch heiße, kalk und kieſelſäurehaltige Quellen, die in den
Judithfluß ſich ergießen, bewirkt ſein muß. Der glückliche
Finder, ein mittelloſer Arbeiter, iſt auf dem beſten Wege,
ſich durch die Ausſtellung dieſes Naturwunders ein Vermögen
zu verdienen.

Militäriſches.
Die deutſchen Uniformen und Truppen

ausrüſtungen werden von ſeiten des Deutſchen Reiches
in der deutſchen Abtheilung der Pariſer Weltaus ſtellung
1900 ausgeſtellt werden. Es handelt ſich um die Truppen
ausrüſtungen ſeit der Zeit des großen Kurfürſten bis auf
den heutigen Tag. An dieſer Ausſtellung werden ſich nur
einige kleinere deutſche Staaten nicht betheiligen, die anderen
dagegen, Preußen, Bayern, Sachſen an der Spitze, werden in
Paris vertreten ſein. Die gegenwärtig im Gebrauch befindlichen
Ausrüſtungen werden von den Milttärbehörden direkt geliefert,
die aus früheren Zeiten dagegen werden nach vorhandenen Mo
dellen angefertigt. Das Kriegsminiſterium hat, der „Neuen Zeit
zufolge, eine Charlottenburger Firma mit der Ausrüſtung
der hiſtoriſchen Uniformen, Ausrüſtungsſtücke ſowie der
Figuren, die damit bekleidet werden ſollen, beauftragt. Die
ſämmtlichen Gegenſtände ſind bis auf den letzten Knopf in
hiſtoriſcher Treue herzuſtellen. Die zu früheren Zeiten
gebräuchlichen gröberen Tuche müſſen beſonders gewebt und
nach dem alten Brauche mit Holzfarben geſärbt werden, da
zu früheren Zeiten die jetzt gebräuchlichen Anilinfarben noch
nicht erfunden waren. Des weiteren dürfen die Uniformen
nicht mit der Nähmaſchine genäht werden. Der Kaiſer
bezeigt großes Intereſſe für die Ausſtellung und wird ſeiner
zeit die ſämmtlichen Figuren, deren Zahl ſich auf etwa 150
belaufen wird, einer eingehenden Beſichtigung unterziehen

re

Verſicherungsweſen.
(Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs- Verein

in Stuttgart.) Jm Monat Mai 1899 wurden 1I135
Schadenfälle reguliert. Davon entfielen auf die Betriebs
Haftpflichtverſicherung 538 Fälle und zwar 347 wegen
Körperverletzung und 191 wegen Sachbeſchädigung; auf die
HausHaftpflichtverſicherung 15 Fälle und zwar 13 wegen
Körperverletzung und 2 wegen Sachbeſchädigung; auf die
Unfallverſicherung 507 Fälle, von denen 4 den ſofortigen
Tod und 5 eine gänzliche oder theilweiſe Jnvalidität der
Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern der

Kapitalverſicherung für den Todesfall ſind 75 in dieſem
Monat geſtörben. Neu abgeſchloſſen wurden im Monat
Mai 5477 Verſicherungen. Von den vor dem I. März 1899
angemeldeten Schäden der Unfall Verſicherung (incl. der
Todes und JnvaliditätsFälle) ſind nur 128 noch in
Behandlung. Vertreter Paul Thiele Merſeburg.

Vereine und Verſammlungen
Einen Welteongreß zur Berathung der Impf

frage veranſtaltet der „Deutſche Bund der Jmpfgegner“ am
24. und 25. September im Berlin im großen Saale des
Architektenhauſes. Zu dem Congreſſe, der eine möglichſte
Klarſtellung der viel umſtrittenen Frage des Jmpfzwanges
bezweckt, ſind auch die Jmpffreunde eingeladen. Dem Congreß
kann ein guter Erfolg von Herzen gewünſcht werden, damit
endlich auch von Seiten der Regierung die Jmpffrage wieder
einmal einer gründlichen Prüfung nnterzogen wird. Der
deutſche Reichstag hat bereits am 8. Juni 1896 einen Antrag
Dr. FörſterMehzner angenommen, wonach die geforderte
Neuprüfung von der deutſchen Reichsregierung vorgenommen
werden ſollte. Der Bundesrath indeſſen iſt dem Beſchluſſe
nicht nachgekommen, wiewohl es ſich nur um eine Unterſuchung
unter Berufung der gleichen An zahl von Sachverſtändigen
aus dem Lager der Jmpfgegner und Jmpffreunde handelte.
Erſt aus dieſer Unterſuchung hätte dann ein erneuter Antrag
auf Aufhebung oder Abänderung des Geſetzes hervorgehen
können. Vielmehr hat das deutſche Reichsamt des Innern
faſt ausſchließlich Freun de der Zwangsimpfung berufen und
dieſe nur über Abänderungen der Ausführung der Jmpfung
verhandeln. und beſchließen laſſen. Der Bund richtete eine
perſönliche Einladung an den deutſchen Reichstag und
Bundesrath, an das Reichsamt des Jnnern, das Reichsge
ſundheitsamt, die Regierungen und Landtage der deutſchen
Bundesſtaaten, die Regierungen und Volksvertretungen der
anderen an der Jmpffrage betheiligten Staaten, den Magiſtrat
und die Stadtverordneten der Stadt Berlin, die mediziniſchen
Fakultäten der Hochſchulen und die Vorſtände der früheren
mediziniſchen Geſellſchaften uſw. Alle Zuſchriften ſind zu
richten an Herrn Reinh. Gerling, Oranienburg Berlin.

Repertvire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 24. Sept. bis Sonnabend den 30. Sept.

Neues Theater. Sonntag „Tannhäuſer“ Montag
„Johannes“. Dienſtag „Hans“ Mittwoch „Der
Troubadour“ Donnerstag „Der Wildſchütz“. Freitag
„Der e Holländer“. Sonnabend „Katharing

oward“.
Altes Theater. Sonntag „Comteſſe Guckerl“.

Montag „Der Opernball“. Dienſtag „Die kleinen Michus“.
Mittwoch 4. Volksthümliche Vorſtellung zu halben Preiſen
„Götz von Verlichingen“ Donnerstag „Die ſchöne Helenag
ander „Die officielle Frau. Sonnabend Der Vogel

ändler“. S



Otto Dlbe
empfiehlt ſeine Fabrikate in

Ohocéladen, Zucker-
waarenu. Honigkuchen.

Große Auswahl. Reizende Neuheiten.
eKarl of fmann

Diſchlermeiſter
Kl. Ritterstrasse 16

bringt ſein großes, reich ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter

Möbel u. Polsterwaaren
bei allerniedrigſter Preisſtellung in em
pfehlende Erinnerung.
Großes Lager in Särgen.

Metallſärge.

O. Fritze s
Bernstein-Fussboden

Lachkfarbe
trocknet in 4—6 Stunden vollſtändig hart,

klebt nicht nach und erzeugt hohen,

bleibenden Glanz,

Mir m s sgarantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch
und klebt nicht,

O e Ia r b en
zum Anſtrich von Façaden, Fußböden, Thüren
Zäunen, Maſchinen e. in vorzügl. Qual lität

Emaillefarbe,
weiß, wird in 2 Stunden hart wie Porzellan
behält hohen Glanz und eignet ſich beſonders

zum Anſtrich von Fenſtern, Waſchtiſchen c.

eder laelg,
tiefſchwarz und elaſtiſch.Säunnmnt ihes aſſerfarben

Schahlonen, Pinſel, Leim, Broncen

2c. 2C.
empfiehlt in beſter Beſchaffenheit billigſt

Acdler-Drogerie
Wilh. Kieshch,

Entenplan. Roßmarkt 3.
Z. n

Feskbäckerei
feinſte Moll de i Laudbutter,

in Stücken und ausgewogen.
Schmalz, Margarine, Bachl,

Sinners Getreide Preßheſe,
allerbeſte Qualität, von unerreichter Driebkraf S
und beſtem Aroma

Carl Rauch.
J Eete.

ſchnell qut Patenthüreau.

LEIPZIG
Empfehle echt

römische und deutsehe
Violinsaiten:

Viola, Cello, Contrabafz,
Zither u. für alle anderen
Jnſtrumente ſtets am Lager

s Hugo Becher,
Bogen für nnd

ſchen einen werden

Praktischellochzeits- u.
Gelegenheitsgeschenke
empfiehtt in großer Auswahl

August ev.

bezogen und reparirt.
D. O.

mittag 5 Ahr ab

frisches
Lichtebier

Transport

hHochtragende Kühe und

e e nee Kühe mit den Kälbernhei u mir Zum Verkauf.

Ocddto Hell
Von heute ab ſteht ein ſehr großer in der

Transportz. pa. WeſermarſchVieh, Stadthrauerel
als: hoentragends Färsen und Kühe, neumilehende
Kuh mit den Kälbern, ährige Färsen, bayrisehe

Zugoehsen sorrls a enlämner
ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.

Louis Mürnberger.

Edugrg, o efert
e in Merſeburg, SHotel zum Palmbanm.

Niederlage
ver m en en von Joh haunes Grün, Hoflieferant, in Halle
h a/S und Winkel i Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus
M ländiſcheer Weine in Gebinden und

m zu renCadin Nerger
„Lafeegehät und KHKuchenwagreneſter Qualität und verſchiedenſt t Art

Maccipan-, Streusss-, Mancdel-und Rosinenkuehen,

Blätterstücke, Plunderbackwerk,
Grémeschnitte, Theegebäck,

Mscronenschnitte, Sandstreifen,
Alexander u. Napofeonsehnvitte,

Altdeutschen Napfkuchen

und dmport von

s genfett,

Hi ſten u. alen 9
in großer Auswahl für die Herbſt- und Winterſaifvn

Hüte zum Moderniſiren
erbittet baldigſt

Arnma Haus g, I. Et.
eehäciehe

eJ

r e Aen Margarine

„Kowitt“,
ſpritzt nicht, ſchmeckt und bräunt

genau wie feinſte

s en r en Serne r. Liebrei ſeitig ringe urzer Zeit
Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, e
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen ünd Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen undMädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyfterie und à lichen Zuſtande nervöſer

genſchwäche leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.
Brhering's Grüne Rpokhekre, hauer Srrrhe o.

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.
Man verlange ausdrücklich U Schering's Pepſin-Eſſenz. a

Pot

StadtApotheke.

In e erhe

Ungelöſte Fragen S Naturbutter
ſh eder ren ſo t S S u. i billiger als andere Fabrikate,von ſchwerwiegendſter Bedeutung ſind wie kaum je zuvor aus dem ab Slaufenden Quartal der Folgezeit überkommen. Die Kanalfrage in A l. 70

Preußen hat die weittragendſte politiſche Bedeutung gewonnen die S
Folgen der letzten Beſchlüſſe ſind noch nicht überſehbar. Sobald der
Reichstag wieder zuſammentritt, ſetzen die Kämpfe über die Umſturz
vorläge mit erneuter Heftigkeit wieder ein. Jm Ausland droht Krieg

v enns,
feine Süſßzrahm-

Wagdeburg im e 1899.

in Südafrika zwiſchen England und den Burenſtagten, in Frankreich Tafel Margarine
zittert die Erregung noch aus dem Dreyfusprozeß. Die Republik ringt fl. Ge I.
mit der Soldateska. Mit Spannung ſteht man allenthalben der empfiehlt

weiteren Entwickelung der Dinge entgegen.
Wer ſchnell und zuverläſſig unterrichtet ſein will, leſe die

„Freiſinnige ZJeitung“,
welche ſchon mit den Abendzügen den vollſtändigen Parlamentsbericht
des Tages, ſowie alle Neuigkeiten, die in Berlin bis 7 Uhr abends
bekannt werden, verſendet.

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten Und Zeitungsſpediteüren

für das vierte Ouartal

3 Mark 60 Pfg.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Quittung

die noch im September erſcheinenden Nummern, ſowie den Anfang des Romans
„Ein Opfer“ von B. Saworra koſtenfrei zugeſandt.

A. Naruust.
Musche's Blumencdünger

ist das erste u. beste Präparat, Topfgewäohse, Blu-
men u. Blattpflanzen zur herrliohsten, üppigsten
Entwioklung in nie gegehener Blüthenpracnt zu
bringen, e sohönes Codeihen zu be

zum Preiſe von

Entenplan 2. Paul Berger Neumarkt-Drogerie,
WVerantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Von heute ab ſteht wieder ein Jeden Wontag von Nach
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